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Halle, Dienstag den 1. December
Hierzu zwei Heilagen.

1868.
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Halle, d. 30. November.
Die Aufſtände auf Cuba. Es war vorauszuſehen, daß die ſpaniſche

Revolution nicht ohne Einfluß auf Cuba bleiben würde. Zwar ſind die
Rachrichten, ſogar in amerikaniſchen Heitungen, noch. immer ſehr dürftig,
aber daraus daß die Kolonialregierung über ein mit allen Kriegsbedürfniſſen
ausgerüſtetes Landheer und eine Flotte verfügt, jedoch ſeit vier Wochen
der einzelnen Aufſtände nicht hat Herr werden können, ſcheint zu folgen,
daß der Aufſtand größere Dimenſtonen angenommen hat. Der General
kapitän Lerſundi verlangt nach den neueſten Nachrichten dringend Verſtär

ung und nach einer Depeſche vom 9. d. vernichten die Aufſtändiſchen alle
Vorräthe und Lebensmittel in der Nähe von Tunas, um ſte nicht den

Truppen in die Hände fallen zu laſſen. Jm öſtlichen Theile der Jnſel ſind
die „Ueberfälle der Jnſurgenten ſo zahlreich und planmäßig, daß die Pflanzer
ſich außer Stande ſehen ihre Erndten einzubringen

In dieſer einen Thatſache liegt augenblicklich ſowohl die Gefahr für
Cuba und die Kolonialregierung, als der Einfluß, den der Aufſtand auch
für uns ſelbſt haben wird.

Cuba Produeirt zwei große Stapelartikel, welche den Kern ſeines be
deutenden Wohlſtandes bilden 12 bis 14 Millionen deutſche Zollcentner
Zucker und 57 58 Millionen deutſche Zollpfund Taback, letztere in einer
Qualität, daß die Spekulation andere Crescenzen nicht beſſer empfehlen zu
können glaubt, als wenn ſie ihnen den verführeriſchen Namen Habana beilegt.

Cuba gehört zu den reichſten Zuckerländern der Erde die Jnſel ſteht
noch über Braſilien und Mauritius. Die Ausfuhr dieſer „Königin der
Antillen betrug 1866 11,229,711 und 1867 wegen eines Ausfalles an
der Erndte 10,920,610 deutſche Zollcentner. Von den 1365 Plantagen
ſind einige, welche wahrhaft fürſtliche Revenüen abwerfen.

Die Erndte des Zuckerrohrs fällt auf Cuba in die Monate November
und December, alſo mitten in die Zeit der Aufſtände. Die Zeitungen be
richten zwar daß der Norden und Oſten vorzugsweiſe inſurgirt ſind, und
daß die ſüdlichen Theile der Jnſel, das Land der rothen Erde, wo über
1 Mill. Preuß. Morgen des beſten Zuckerbodens liegen, noch frei von Auf
gänden geblieben wären aber der Umſtand, daß die Jnſurgentenhaufen bald
und bald dort erſcheinen und eben ſo raſch verſchwinden wenn die be
affnete Macht ſich zeigt, läßt vermuthen, daß auch die Zuckerreviere in
ter Gefahr ſchweben; das mindeſte iſt unter den gegebenen Verhältniſſen den engliſchen Weltblättern, daß England im Intereſſe der Menſchlichkeit
aeStörung der Erndte und der Zuckerfabrikation, zumal wenn man be

ſichtigt, daß die Zuckerfabrikanten Cuba's gewohnt ſind, das Zuckerrohr
Den Plantagen zu laſſen und täglich nur ſoviel anzufahren, als die Fa
verarbeiten kann. Verbreitete ſich die Jnſurrektion mit ihrem vorherr

ſenden und wie es ſcheint wohlüberlegten Plane, die Erndten zu zerſtören,
Auch über die ſüdlichen Theile der Jnſel, in die Zuckerdiſtrikte und unter
die Maſſen der dort zuſammengedrängten Negerſklaven ſo würde dies für
de europäiſchen Und nordamerikaniſchen Zuckermärkte einen ſehr merkbaren
Einfluß haben den auch unſere fächſiſchen Rüben Reviere zu empfinden
hätten. An den Jahren 1866 und 1867 iſt zu erkennen, wie ein kleiner
Frndteausfall auf die Preiſe wirkt. Wie alle übrigen Zuckerkolonien hatte

auch Cuba 1867. über e Mill. Ctr. weniger zu exportiren und dies be
wirkte einen höheren Marktpreis in New Hork, London, Hamburg, Amſter
dam, Rotterdam, Havre, Marſeille, in Magdeburg Halle, Braunſchweig,
Dreslau, Stettin Berlin. Daß aber ſchon jetzt Veränderungen von Ein
uß auf den größten Stapelartikel Cuba's eingetreten ſein müſſen ſcheint
dadurch angezeigt zu ſein, daß, während die jüngſte holländiſche Auktion
ſteigende Tendenz verkündet, Zucker auf dem Londoner Markte zwar ruhig,
Aber ſehr feſt iſt und daß die New orker Kabeldepeſchen ſeit einigen Tagen
verſtummt ſind. Das Mindeſte, was zur Erklärung dieſer Erſcheinung an

zu bewilligen zögern. Man fühlt, welche Störung es mit ſich bringen

genommen werden kann, dürfte ſein, daß die Jnhaber von Zucker eine Kata
ſtrophe auf Cuba befürchten und deshalb auf hohe Preiſe halten, welche Käufer

würde wenn eine politiſche Exploſion Cuba verhinderte 10 bis 12 Millionen

Ctr. Zucker weniger dem Markte zu übergeben dieſes Quantum iſt gerade
ſo groß wie die geſammte Jahreszufuhr Englands.

Cuba iſt mit politiſchen und ſocialen Exploſionsſtoffen vollgefüllt und
die für das Mutterland daraus entſtehenden Gefahren werden außerdem durch
die lauernde Politik der Vereinigten Staaten und Englands vergrößert.

Die Bevölkerung der Jnſel beſteht aus 600,000 Weißen, 200,000
Farbigen (Creolen und Mulatten) und 600,000 Negerſklaven. Die weiße
Bevölkerung iſt die Herrin der Jnſel, ſie repräſentirt die ſpaniſche Reaktion
im Mexicaniſchen Meerbuſen den bourboniſchen Royalismus, den Klerus,
die Oligarchie, den Despotismus der nur ihr zuſtehenden Adminiſtration
aller Zweige der Regierungsthétigkeit. Die Creolen, Mulatten und Sklaven
vertreten die Gleichheit und den Haß der herrſchenden Klaſſe.

Cuba hat die Schrecken der Negeraufſtände mehrmals kennen gelernk.
Auf Betrieb Englands befahl die ſpaniſche Regierung durch Dekret vom
2. Juli 1843 die endliche Erfüllung des Vertrags vom 23. Sept. 1817
und die gänzliche Abſchaffung des Sklavenhandels gab aber den Herren von
Cuba zu verſtehen, daß das Dekret nicht ſo ernſtlich gemeint ſei wie die
Worte deſſelben lauteten. Auf dieſe Perfidie des Mutterlandes antwortete
der Aufſtand von 1844, in welchem 60,000 Neger ihr Verlangen nach
menſchlicher Behandlung mit ihrem Blute büßten. Die eubaniſchen Zucker
und Tabackslords ſiegten in Verbindung mit der ſpaniſchen Macht damals
und in dem Aufſtande 1848, weil ſie in den Zucker und Baumwolllords
der Sklavenſtaaten Nordamerika's mächtige Unterſtützung fanden.

Gegenwärtig hat Spanien mit ſich ſelbſt ſo viel zu thun, daß es dem
Verlangen der herrſchenden Partei Cuba's nicht hinreichende Truppen wird
zur Verfügung ſtellen können.

In den Sklavenſtaaten Nordamerika's iſt die Sklaverei für immer ver
nichtet. Damit iſt den eubaniſchen Sklavenhaltern ein zweiter Rückhalt ge
nommen, und ſtatt dieſer zertrümmerten Hilfe tritt eine andere Gefahr im
mer drohender aus den Nebeln der nächſten Zukunft hervor.

Seit 1845 iſt das Streben der Nordamerikaner, die zu ihrem Feſt
lande gehörige Königin der Antillen, deren maritime Lage von uUnberechen
barer Wichtigkeit für den ganzen Mexicaniſchen Golf iſt, für ſich zu ge
winnen, ſtärker als je hervorgetreten. Bis dahin hatte Spanien geglaubt,
nur gegen England auf ſeiner Hut ſein zu müſſen. Hatte dieſes zwar je
den Anſchlag gegen Cuba in Abrede geſtellt, ſo ließen doch Andeutungen in

Partei nehmen müſſe, weil die ſpaniſche Mißverwaltung die Unterdrückung
des Sklavenhandels und der Seeräuberei unmöglich mache, Unterhandlungen
zur Zeit des ſpaniſchen Bürgerkrieges über den Ankauf von Cuba, endlich
der offene Vorſchlag Lord Georg Bentincks im Parlament, ſich mit Cuba
für den engliſchen Antheil an der ſpaniſchen Schuld bezahlt zu machen, keinen
Zweifel darüber, daß England zugegriffen haben würde, hätte es nicht als
nächſte Folge einen Krieg mit Nordamerika befürchten müſſen.

Nordamerika trat endlich aus ſeiner Reſerve mit ſeinen Abſichten klarer
und entſchiedener hervor. Der Senat in Waſhington behandelte die Frage
des Ankaufs der Jnſel 1845 ernſtlich, 1846 bildete ſich zu dieſem Zwecke
eine Geſellſchaft, zu welcher zahlreiche Cubaner gehörten, in der Abſicht, der
ſpaniſchen Regierung 200 Mill. Doll. zu bieten. Die europäiſche Politik
miſchte ſich auf Betrieb Englands ein, welches letztere 1851 Frankreich und

Nordamerika zu einem Tripelvertrag zu dem Zwecke einlud, Spanien den
ewigen Beſitz von Cuba zu ſichern. Der Vertrag ſcheiterte an dem Wider
ſpruche Amerika's. Dagegen kamen die in Europa accreditirten Unions-
geſandten im October 1854 in Gent zuſammen und veröffentlichten die Er
klarung, „daß, da Cuba in ſeinem gegenwärtigen Verhältniß den innern
Frieden der Union gefährde und eine entſprechende Kaufſumme von Spanien
zurückgewieſen werde, die Unionsregierung vollkommen befugt ſei, die Jnſet
Spanien zit entreißen, wenn ſie die Macht dazu habe.

Für dieſe Erklärung finden wir eine Rechtfertigung in der natürlichen
Lage der Jnſel, deren politiſche Würdigung Amerika nöthigt, von Cuba Be



ſitz zu nehmen. Jm Oſten wird das Eiland durch den Windwardkanal von
der Jnfel Haiti, im Norden durch die Floridaſtraße von der Landzunge
Florida und durch den Bahamakanal von den Bahama Inſeln geſchieden,
und im Süden von dem Antillenmeere beſpült. Die geographiſche Lage der
Jnſel iſt daher inſofern vortheilhaft, als ſie im Norden und Nordweſten
vom Feſtlande in faſt gleicher Entfernung abſtehend, die Straßen von Yueatan
und Florida beherrſcht und der übrige Theil derſelben das Hauptſtück der
IJnſelmauer zwiſchen dem atlantiſchen und earaibiſchen Meere bildet. Durch
die genannten Straßen und Kanäle beherrſcht Cuba den ganzen Mexicaniſchen
Golf und das earaibiſche Meer, alſo die Fahrt und die Verbindung zwiſchen
Europa, dem Miſſiſſippi Gebiet und Mexico, ſie übt Einfluß auf die Stra
ßen des Jſthmus von Panama, der Landenge von Tehuantepec und des
Niearaguaſee's. Quer vor die Rhede des Miſſiſſippt hingelagert iſt ſie gleich
ſam der maritime Schlüſſel zu dem ſüdlichen Nordamerika und darum iſt der
Beſitz dieſer Jnſel für die Vereinigten Staaten von unermeßlicher politiſcher
Wichtigkeit und prädeſtinirter Nothwendigkeit. Für das Feſtland iſt es aber
nicht bloß eine ins Meer vorgeſchobene Meeresburg, ſondern auch eine un
abweisliche wirthſchaftliche Unvermeidlichkeit. Die Union iſt der Hauptmarkt
für die großen Stapelartikel Cuba's. Von der geſammten Zucker und Ta
backsausfuhr der Jnſel gehen allein 53 bis 60 nach den nordamerika
niſchen Märkten; an dieſen erſt iſt Cuba reich geworden. Umgekehrt ſendet
Amerika von ſeiner Produktion faſt alles, was die Cubaner bedürfen. Beide
ſind daher geographiſch und wirthſchaftlich als ſich gegenſeitig ergänzende
Complemente auf einander gewieſen.

Wie es aber auch kommen mag, die letzte Stunde der eubaniſchen
Sklaverei ſcheint geſchlagen zu haben. Die Aufhebung dieſer Schmach wird von
bleibenden Folgen für die Produktion von Zucker, Taback, Rum, Melaſſe,
Wachs, Honig und alle andern Ezportartikel der Jnſel begleitet ſein. Eine
Störung der Zucker und Tabackskultur ſteht daher unter allen Eventugli
täten in naher Ausſicht.

Berlin, d. 29. November. Auf geſtern Mittag 12 Uhr war
eine Sitzung des Herren hauſes zur „Entgegennahme von Mitthei
kungen der kgl. Staatsregierung“ anberaumt worden. Gegen 12 Uhr
hatten ſich etwa 30 40 Mitglieder im Saale verſammelt, worauf der
Präſident Graf Eberhard zu StolbergWernigerode die Sitzung
mit einer Reihe geſchäſtlicher Mittheilungen eröffnete. Der Juſtiz
Miniſter Dr. Leonhardt überreicht 5 Geſetzentwürfe dieſelben be
treffen der Reihe nach: 1) die Aufhebung der Geſchlechts Vormund-
ſchaft in den Provinzen Hannover und Schleswig Holſtein; 2) die
Zuſtändigkeit der Obergerichte in der Provinz Hannover zur Entſchei
dung von Beſchwerden in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
3) die Einführung mehrerer in den älteren Landestheilen geltenden Vor
ſchriften des bürgerlichen Rechts in diejenigen Bezirke der Provinz
Hannover, wo das Allgemeine Landrecht gilt 4) die Einführung kür
zerer Verjährungsfriſten in der Provinz Schleswig Holſtein 5) die
Abänderung der Beſtimmungen der Vormünder Verordnung des Her
Zzogthums Schleswig vom 19. März 1742 über das Honorar der Vor
münder. Der Miniſter erläutert kurz dieſe fünf Geſetzentwürfe, welche
mit Ausnahme des ad 3 erwähnten, wo auf Antrag des Herrn von
Bernuth Vorberathung im Hauſe beſchloſſen wird, zur Schlußberathung
geſtellt werden. Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten v. Selchow bringt 1) eine Novelle zu der Fiſcherei Ordnung
für den Regierungsbezirk Stralſund vom 30. Auguſt 1805 und 2) einen
Geſetzentwurf über die Schonzeit des Wildes ein. Das letztere
Geſetz erſtreckt ſich über den ganzen Umfang der Monarchie mit Ein
ſchluß der neuen Landestheile und ſetzt, unter Aufhebung aller provin
zialrechtlichen Beſtimmungen, für jede Wildart ein und dieſelbe Schon
zeit durch das ganze Land feſt. Der Miniſter kündigt die alsbaldige
Einbringung von Geſetzentwürfen, betreffend die Aufhebung des Jagd
rechts auf fremdem Grund und Boden in den Landestheilen (Schles
wigHolſtein, Kurheſſen), wo daſſelbe noch beſtand, und eines allge
meinen Jagdpolizei- Geſetzes an.
lich von einer beſonderen
berathen werden
Ordnung überwieſen wird. Da ſonſt nichts zu verhandeln vorliegt,
wird die Sitzung um 12 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung
unbeſtimmt.

Berlin, d. 29. November. Nach der „Montagsztg.“ wird Graf
Bismarck ſeine amtliche Thätigkeit an 15.
men, jedoch Anfangs December ſchon in Berlin eintreffen.

Die Abgg. Löwe und Eberty haben folgenden Verbeſſerungs

s an. Dieſe Vorlagen ſollen ſämmt
Kommiſſion für Jagdangelegenheiten vor

Antrag zu dem Antrage des Abg. Richter (Sangerhauſen), betreffend
„die Aufhebung des Verbots an2 die evangeliſchen Geiſtlichen, gerichtlichgeſchiedene Ehegatten zu trauend chegatten eingebracht: Das Haus wolle beſchlietzen, die königliche Staatsregierung aufzufordern, den Artikel 19
der Verfaſſung über die Einführung der Civilehe durch Vorlage
eines die Einführung derſelben regelnden Geſetzes zur Ausführung zu
bringen bis dahin aber, die Aufhebung des Verbots an vie evan
geliſchen Geiſtlichen, gerichtlich geſchiedene Ehegatten zu trauen
Cabinetsordre vom 8. Juni 1867 baldigſt herbeizuführen.

Von den Abgg. Graf BethuſyHuc, v. Bennigſen und
v. Hoverbeck iſt zum Budget des auswartigen Miniſteriums folgender
Antrag eingebracht worden „Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen: Die königl. Staatsregierung aufzufordern, dafür Sorge zu
tragen daß das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten vom
Jahre 1870 ab auf den Etat des norddeutſchen Bundes übernommen
werde. Der Antrag iſt von Mitgliedern der freikonſervativen, der
national liberalen und der Fraktion der Fortſchrittspartei unterſchrieben.
Die konſervative Fraktſon hat ſich in einer Vorberathung gegen den
Antrag ausgeſprochen

e

welcher auch die Novelle zur Stralſunder Fiſcherei e e

December wieder aufneh
und Boden im AnhaltDeſſauKöthenſchen Landestheile, beſtimmt, daß
Der Antrag auf Ablöſung ſeitens der Verpflichteten nur dann zuläſſig

An die Stelle des Frhrn. Georg v. Vincke, der ſein Mandat als
Abgeordneter des Wahlkreiſes Minden- Lübbecke niedergelegt hatte, wurde
am 28. Nov. der Ober Appellationsgerichts Präſident Herr Meier an
Paderborn (vermuthlich freiconſervativ) mit 213 von 399 Stimmen ge
wählt. Sein Gegen- Candidat war der Gutsbeſitzer Herr Brüggemann
Harkort's Schwiegerſohn. Der neue Abgeordnete wird als ein ausge
zeichneter Juriſt gerühmt.

Der „N. Allg. Ztg.“ zufolge ſollen die Poſtanweiſungs-For-
mulare künftig möglichſt gleich bei der Verabfolgung mit Franco Mar
ken beklebt ſein ſo daß das Porto, wie es bei Franco- Couverts der
Fall iſt, bei Entnahme des Formulars entrichtet wird. Die Poſtan
weiſungs Formulare werden mit Franco- Marken von 2 Sgr. oder 7 Kr
verſehen ſein; ſoll das Formular zu einer Geldüberweiſung von meh
als 25 Thlr. verwendet werden, dann würde der Correſpondent beim
Gebrauch noch Marken im Werthe von 2 Sgr. oder 7 Kr. hinzuzufü-
gen oder den Betrag baar als Franco zuzulegen haben. Es werden
die Formulare auch mit einer Franco Marke von nur 1 Sgr. oder
Kr. beklebt verabfolgt werden, zumal dieſer niedrigere Satz namentlich
bei Geldüberweiſungen bis 5 Thaler an Soldaten bis zum Feldwebe
oder Wachtmeiſter einſchließlich aufwärts Anwendung findet. Wenn
ein Formular in den Händen des Correſpondenten verdorben wird, ſo
ſind die Poſtanſtalten beauftragt, daſſelbe gegen ein Formular mit dem
ſelben Werthzeichen, wie das verdorbene trägt umzutauſchen.

Aus der Reihe der 1866 wegen beſonderer Auszeichnung vor den
Feinde zu Offizieren beförderten Feldwebel des ſtehenden Heeres
jetzt dem Seconde Lieutenant Weſtphal der 5. Artillerie Brigade der
erbetene Abſchied ertheilt worden.
anlaſſung ernannten 26
noch 13 an.

Gleich die erſten, auf die orientaliſchen Angelegenheiten bezig
lichen Depeſchen des öſterreichiſchen Rothbuchs enthalten den Unzwei

deutigen Beweis, daß der „rumäniſche Schwindel“ eine Beuſt'ſche
Erfindung iſt. Der öſterreichiſche Botſchafter in London, Graf Apponyi
wird beauftragt, dem engliſchen Miniſter Lord Stanley in beweglichſter
Weiſe vorzuſtellen, daß England mit Frankreich und Oeſterreich in der
orientaliſchen Frage gemeinſame Sache machen müſſe. Wenn das ge
ſchehen, werde Preußen ſich zweimal bedenken, an ſeiner gegenwärtigen,
die Ruhe des Orients bedrohenden Politik feſtzuhalten. So werde
Hrn. v. Beuſt die „Aufgabe“, den europäiſchen Frieden zu erhalten,
weſentlich erleichtert werden. Dieſer höchſt intereſſanten Depeſche folgt
die Antwort des Grafen Apponyi. Lord Stanley lehnt nicht nur den
öſterreichiſchen Vorſchlag ab, er fügt auch hinzu, er, Lord Stanley,
wiſſe, daß Preußen nichts ferner liege, als eine ſolche „abenteuerliche
Politik“, wie ſie Hr. v. Beuſt Preußen zuſchreibe.
mit der Sprache, welche Lord Stanley im Januar d. J. führte, ſein
neuliche Wahlrede, ſo liegt es am Tage daß in London von eine
Schwenkung Preußens nichts bekannt iſt. Lord Stanley wies, wi
erinnerlich, auf die höchſt bedenkliche
der Pforte zu Gemüthe,
Bevölkerungen der Balkan Halbinſel und bei ihren finanziellen Be
drängniſſen jeder energiſchen Politik unfähig ſei. Dieſe Mahnung hat
offenbar den Zweck, der Pforte zur Vorſicht zu rathen, zur Vorſicht
vor allem gegen die öſterreichiſchen Rathſchläge, denen zufolge die
Pforte die Jnitiative ergreifen ſollte, von den Schutzmächten die Re
viſion des Pariſer Friedens in dem Sinne zu verlangen daß e
fürderhin frei ſtehen ſolle, Beſtrebungen Seitens der ſuzeränen Fürſten
gegen die territoriale Jntegrität des ottomaniſchen Reiches nicht ab
eine Frage des gemeinſamen (europäiſchen) Jntereſſes (Art. VII. de
Pariſer Vertrages), ſondern als ſpecielle Angelegenheit der Türkei zu
bekämpfen. Mit dieſer Befugniß ausgerüſtet, hätte die Pforte nach
Anſicht des Hrn. v. Beuſt nichts eiligeres zu thun, als gegen die R
gierung des Fürſten Carl mit Waffengewalt zu interveniren, well
dieſelbe angeblich revolutionäre Comites organiſirt habe, deren Zwet
die Losreißung Rumäniens von der Türkei und die Gründung des

Ob ſolche Comités exiſtiren,
ob ſie von der rumäniſchen Regierung geduldet und begünſtigt werden,
iſt eine Frage für ſich zweifellos aber würde eine bewaffnete Jnter

venkion der Türkei in den DOonaufürſtenthümern der Anfang vom
Ende ſein.

Deſſau, d. 25. November. Der dem Landtage vorgelegte Geſeß
entwurf, betreffend die Ablöſung des Jagdrechtes auf fremdem Grund

iſt, wenn ſich die Hälfte derſelben, nach der belaſteten Grundfläche be
rechnet, dafür ausſpricht. Der jährliche Werth des abzulöſenden Jagd
rechts wird mit Zugrundelegung der Grundſteuerkataſter für den Mor
gen erſter Grundſteuerklaſſe zu 3 Sgr., von neunter und zehnter Klaſſe
zu Sgr. feſtgeſtellt. Die Entſchädigung ſoll in Capital zum 20
fachen Betrage der feſtgeſtellten Jahresrente gewährt werden. Das
Verfahren leiten die bisherigen Ablöſungs- Behörden. Der Entwurf
eines Jagdpolizeigeſetzes regelt die Art und Weiſe der Ausübung der
Jagd, ordnet die Ermittelung des Wildſchadens und die Zuſtändigkeit
der Polizeibehörden in Jagdſachen. Die zu einem ſelbſtſtändigen Jagd
bezirke nothwendige Fläche wird auf ein Minimum von 1000 Morgen
feſtgeſetzt. und der Beſitz eines Jagdſcheins, welcher jährlich 8 Thlr
koſtet, bei Ausübung der Jagd als nothwendig erklärt. Der dem
Landtage vorgelegte Haupt FinanzEtat für 1869 enthält die Geſammt

ſumme der „Eigen Einnahme“ zu 2,017,500 Thlr. gegen 1,982,0838
Thlr. im Jahre 1868, mithin 35,461 Thlr. mehr, die Geſammtſumme
der „Einnahme für den Norddeutſchen Bund“ 1,675,700 Thlr. gegen
1,716,500 Thlr. im Jahre 1868, mithin 14,800 Thlr. weniger Die
Summe aller Einnahmen iſt 3,693 200 Thlr. gegen 3,698,538 Thlt.

Von den damals aus ſolcher Verl
Offizieren gehören der Armee gegenwärtig nun
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ndat al in Jahre 1868; alſo 5348. Thlr weniger Die „EigenAusgabe“ iſt
wurde mit einer Geſammtſumme von 2,026,800 Thlr. gegen 1,982,389 Thlr.

im Vorjahre, alſo 14,411 Thlr. mehr etatiſirt.
Weimar, d. 27. Novbr. Wie Emanuel Geibel, der ſeiner

Vaterſtadt Lübeck treu bleiben und wegen ſeiner Kränklichkeit ſich nicht
in neue Verhältniſſe begeben will, ſo hat auch Paul Heyſe, der
durch Familienbeziehungen an München gefeſſelt iſt, der Einladung
des Großherzogs nicht Folge leiſten können. Beide Dichter haben aber
mit wärmſtem Dank die Liberalität des Fürſten anerkannt, der ihnen
in dem alten deutſchen Muſenſitze ein Aſyl anbot.

TJtalien.
Daß der römiſche Hof auf den ſinnreichen Gedanken verfallen

konnte, zwei Garibaldianer, die ſeit einem Jahre in den päpſtlichen
Gefängniſſen ſchmachten, in demſelben Augenblicke hinrichten zu laſſen,
in welchem der Kronprinz von Jtalien und deſſen junge Frau auf ihrer
Reiſe nach Neapel in Rom eintreffen ſollten, beweiſt, daß die chriſtliche
Rilde eines Torquemada auch heute noch nicht völlig von der Erde
verſchwunden iſt. Die italieniſche Regierung, welche zeitig genug un
terrichtet worden welch edles Vergnügen die römiſchen Monſignori ſich
zu bereiten gedachten, veranlaßte die Prinzen ihren Weg nach Neapel
längs des adriatiſchen Meeres auf italieniſchem Gebiete zu nehmen, und
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ſchub der Hinrichtung. Dennoch wurden auf der Piazza Della Ma
donna dei Cerchi in der Frühe des 27. Novbr. Giuſeppe Monti gus
Fermo, 33 Jahre alt, und Gaetano Tognettt, Römer, im 23. Jahre,
durch das Fallbeil hingerichtet. Sie zündeten die Pulverminen unter
der Caſerne Serriſtori an. Die Hinrichtung verlief ohne Störung der
Ruhe, die aufgebotene Militärmacht hätte jedes etwaige Gelüſte danach
unterdrücken müſſen. Monti ſtarb reuig, nicht ſo ſein Leidensgenoſſe.
Die Sprache der ſämmtlichen italieniſchen Blatter, auch der gemäßig
teſten, war ein Ausbruch des Abſcheues und des Zornes, Und zumal
die Organe der Regierung bewieſen, wie tief man in gewiſſen Sphären
den Schimpf empfand, der dem königlichen Hauſe bereitet werden ſollte.
Die römiſche Curie hat nicht nur wieder einmal gezeigt, welches un
verſöhnlichen Haſſes, welcher raffinirten Grauſamkeit ſie fähig iſt; ſie
hat in ihrer blinden Wuth auch einen ſchweren politiſchen Fehler be
gangen, indem ſie allen Jtalienern, der Dynaſtie und dem Volk, der
conſervativen und der radikalen Partei, Anlaß gegeben hat, ihre Soli
darität in der römiſchen Frage auf s Neue zu fühlen und kundzugeben.

Aus Rom, d. 25. November, wird der „Köln. Ztg. geſchrieben
Jn einer Stunde, wo man es nicht erwartete, zeigten ſich vorgeſtern
die Mandatare der Brüderſchaft des enthaupteten Johannes des Täu-
fers (S. Giovanni decollato) vor den Buden und Läden mit der Al-
moſenbüchſe; die Collecte ſollte zu Meſſen für das Seelenheil zweier
Verurtheilten verwendet werden. Lange iſt nicht mit ſo vollen Händen
gegeben worden denn faſt gleichzeitig mit der Collecte wurden jene
ſchreckhaften, den Proſcriptionstabellen der alten Römer ähnlichen Ta

e de lozze mit der Nachricht öffentlich ausgehängt. Giuſeppe Monti, 33
u Be Jahre alt, Maurer aus Fermo, und Gaetano Tognetti, 23 Jahre

alt, Maurergehülfe aus Rom, ſollen wegen Jnſurrection, Sprengung
der Caſerne Serriſtori und (des dadurch verurſachten) Menſchenmor
des nächſten Morgen vom Leben zum Tode gebracht werden. Die
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einen tiefen Eindruck: überall war nur vom nächſten Morgen die

die Monſignori, um den gehofften Spaß getäuſcht, verfügten einen Auf

Römer waren auf dieſe Anzeige längſt vorbereitet, dennoch machte ſte
Anzahl der Ruheſtörer verwundet und feſtgenommen ſein.

Rede, an allen Orten für geſellſchaftliche Zwecke füllte es ſich mit

der Baudin Subſcription auch für nicht ſchuldig erklärt wurde. Die
Baudin Zeichnung hat übrigens nur 30,000 Fr. eingebracht, doch iſt
die Regierung feſt entſchloſſen, die Errichtung des Denkmals nicht zu
dulden. Die bevorſtehende Kammer Seſſion wird vorausſichtlich
kurz und meiſt geſchäftlich-finanzieller Natur ſein. Man hat die Neu
wahlen etwa für den 31. Mai kommenden Jahres in Ausſicht genom
men, ſo daß die Legislaturperiode vom 4. Januar bis 15. April dauern
könnte, damit noch ſechs Wochen für die Wahlvorbereitungen erübrigt
werden können.

Es wird verſichert, die Occupirung Rom's ad infinitum werde
von Pinard als eine Nothwendigkeit für die nächſten Wahlen in An
ſpruch genommen und Rouher hat ohnehin in dieſer Frage nach ſeinem
famoſen „Jamais“ keine freie Hand mehr; man iſt ſetzt wirklich, wie
vor Jahren ein ultramontaner Senator ausrief in Rom „feſtgenagelt“
und jedenfalls mehr Amboß als Hammer. Die römiſche Diplomatie
hat die bonapartiſtiſche vollſtändig in Stricke und Bande gelegt; die
ſpaniſche Revolution hat dieſe Lage für Napoleon III. nur noch er
ſchwert. Jetzt, wo Frankreich offen die Feſtungswerke ſowohl in Rom
wie in Civita Vecchia mit ſeinen Kanonen und Kriegsbedarf armirt,
iſt die Geduld der Jtaliener nur noch eine Zeit und Machtfrage, und
das erſte unvorhergeſehene Ereigniß das die Dynaſtie Bonaparte lähmt
oder anderweitig beſchäftigt wird zu Kämpfen um die Unabhängigkeit
Italiens von der franzöſiſchen Jntervention führen. Das liegt in den

Verhältniſſen

Großbritannien und Jrlaud.
Aus der Provinz laufen von verſchiedenen Seiten Berichte über

äußerſt tumultuariſche Auftritte ein welche während der letzten Tage
dort durch die Wahlen hervorgerufen wurden. Jn Barnsley rottete
ſich das Volk in großer Zahl zuſammen und von kleinen Reibungen
und harmloſen Keilereien kam es allmählich zu großen Zuſammenſtö
ßen. Die Polizei erwies ſich Anfangs als machtlos, und erſt als ſpä
ter eine mit Seitengewehr bewaffnete Truppe auf dem Schauplatz er
ſchien und ſchließlich nothgedrungen zum Einhauen ſchritt wurde es
möglich, die Ruhe wieder herzuſtellen. Durch Säbelhiebe und Stein
würfe waren übrigens mittlerweile zahlreiche Perſonen ſchwer verletzt
worden. In Creedley Heath (Staffordſhire) waren die Ruheſtörungen
nicht weniger ernſter Natur. Dort rückte zuerſt das Geſindel das
für die Tories Partei nahm, aus, um die Liberalen eines benachbarten
Ortes zu überfallen, doch zeitig gewarnt kamen die raufluſtigen Ge
ſellen der letzteren ihnen bereits entgegen und einen ganzen Tag lang
dauerte der Kampf. Erſt wurden die Tories zurückgeworfen dann
verſtärkten ſie ſich und gingen zum Angriff vor, zogen aber nochmals
den Kürzeren, verſtärkten ſich zum anderen Male und lieferten zuletzt
auf einem freien Felde den Liberalen in einer Stärke von 400 Mann
ein förmliches Treffen. Die Polizei war zu ſchwach, einzuſchreiten,
und ſah dem Kampfe zu. Noch laufen ähnliche Meldungen aus Tre
degar und Blaenavon in Monmouthſhire und aus Kilbrittain in Jr
land ein. Nach den telegraphiſchen Nachrichten über die Ereigniſſe
am letzteren Orte ſcheinen dieſelben alles bisher an Wahltumulten Da
geweſene noch zu übertreffen. Polizei und Truppen verſuchten, wie
es heißt, vergebens mehrere Stunden lang die beiden ſtreitenden Par
teien welche die Stadt ganz in ihrer Gewalt hatten zu trennen.
Sechs Polizeiſoldaten ſollen auf dem Platze geblieben und eine große

i Jn Briſtolwurde ein Apotheker, der erwieſener Maßen das Geſindel auf Seiten
der Tories zum Fenſterzertrümmern und anderem Unfug angeführt

hatte, vor die Aſſiſen verwieſen.
Die „Zeidl. Korr.“ will aus London, und zwar aus beſter Quelle

wiſſen, daß es nicht die Abſicht Gladſtone's ſei, Lord Clarendon, wel
cher bereits 65 Jahre alt und leidend iſt, als Miniſter der auswärti

gen Angelegenheiten ins Cabinet zu nehmen ſobald er zur Bildung
deſſelben von der Königin berufen werden wird. Gladſtone hat viel
mehr den Earl of Kimberley, welcher unter dem Namen Lord Wode
houſe auf dem Continent bekannt iſt, zur Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten deſignirt. Der Lord, welcher erſt 42 Jahre zählt, gilt

in England für einen Staatsmann von ausgezeichneter Befähigung,

e

t al Menſchen aber auch die Polizei war auf der Hut, und bald ſtand
de ſo viel Militär unter den Waffen und blieb es die Nacht hindurch
kei z daß die Execution nach der Seite hin ſichergeſtellt war. Jn dem ſchwar

nach Jen, mit vielen Lichtern erleuchteten Saale der Carceri nuove wurde
e Reden Beiden der Wille des Papſtes mitgetheilt ſie nahmen die Kunde

wel I mit Faſſung hin. Viele Tauſende hatten ſich mit Tagesanbruch auf
3we dem Executionsplatze unfern des Veſtatempels eingefunden, die Menge

des war unüberſehbar, die Guillotine ragte an erhöhter Stelle empor, aber
tiren In weites Viereck von Linientruppen, Gendarmen und Dragonern
erden, ſperrten ſie ab. Jn einem nahen Kirchlein beſchäftigten ſich die Con
Inter J rtatoren mit den zwei inzwiſchen dorthin gebrachten Verurtheilten.
vom Monti bekehrte ſich, der Römer Tognetti war ſchwieriger. Ein tiefes,

ſhauerliches Schweigen herrſchte nach allen Seiten hin, während Einer
zeſeh nach dem Anderen das Leben endigte. Um 7 Uhr eilte eine Eſtafette
rund I nach dem Vatican, die Vollſtreckung des Urtheils zu melden. Monti

daß hinterläßt eine Frau mit fünf Kindern.
läſſig Die „Gazzetta dell Emilia“ berichtet Näheres über Ruheſtörungen,
e be welche in Bologna vorgekommen ſind. Die Acciſebeamten hatten ſich
Jagd J r das Thor San Donato unfern San Domino begeben, um die
Mor Schlächterei Contraventionen zu konſtatiren. Sie ſtießen auf Wider
laſſe ſtand und mußten in ihrem Werke innehalten, brachten aber ſpäter

20. I ine ſtarke Escorte von Carabiniers und Wächtern der öffentlichen Si
Da Ferheit mit. Die Rebellion der Bauern nahm dadurch zu, ſie um
wurf J ingten die Kaſerne, in welcher das könfiszirte Fleiſch lag und bedroh

der en die Beamten mit ihren Senſen und anderem Ackergeräth. Die
gkeit. Zahl der Aufrührer wurde immer größer, man läutete die Sturmglocke,
agd man griff das Militär an, und dies ſah ſich endlich genöthigt ſich zu
rgen vertheidigen und Feuer zu geben wodürch zwei Bauern getödtet und
hlr. zehn vrrwundet wurden. Man hat ſechszehn Leute verhaftet, unter
dem denen ſich zwei Kapläne befinden

unt Frankreich.038 Paris, d. 27. Novbr. Heute wurden die Richter von Cler
nme ProntFerrand, welche bisher allein in Frankreich ein Blatt wegen der
gen Kaudin Subſcription freigeſprochen hatten aus ihrer ehrenhaften Jſo
Die ung befreit, da in Caſtres die Redaction des Independant du
hir. arn“ des Vergehens der Manöver im Jnnern gleichfalls aus Anlaß

welcher einer gemäßigten politiſchen Richtung angehört und ſehr preu
ßenfreundliche Geſinnungen hat.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder und Freunde des Bauernvereins insbeſondere auch

die Mitglieder der Vereine in den benachbarten Kreiſen werden zu einer
Verſammlung

Sonnabend den 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

hierdurch ergebenſt eingeladen. Die Tagesordnung iſt folgende
Verwalktungsangelegenheiten.

2) Reſultate der vom Verein im letzten Frühjahr eingeleiteten Drillver
ſuche, mitgetheilt vom Vereins Direktor W. Knauer.
Reſultate der Fütterungsverſuche, vorgetragen von dem Hrn. Prof.
Dr. Stohmann.
Bericht über den letzten Wollmarkt in Halle und über den angeb
lichen Nothſtand der deutſchen Wollproduktion.
Verſuchsreſultate über Kalimagneſia, mitgetheilt vom Herrn. Dr.
Drenckmann in Staßfurt.
Ueber die Drainfrage von Herrn F. Knauer.
Beſprechung über die von der Central Direktion aufgeſtellten Fragen
zu den am 11. December ſtattfindenden Verhandlungen der Aus
ſchüſſe des Centralvereins und Wohl der Deputirten des Vereins.

Halte, am 28. November 1868.
Der Vorſtand des Vereins.

W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadebet g.
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m r Berliner allgemeine Wittwen Penſtonsund Unterſtützungs Kaſſe betr.
Anmeldungen zur Reception und laufende B

Ueber die alleinige Beſugnif? der en werden vom 1. bis 15. December er. m
Porarbe

Aerzte, Geſundheitsfabrikate zu e t e de S t
beſchützen oder zu verwerſen. Scholtz2e, PZu einem kompetenten Urtheil über alle Geſundheitsprodukte iſt der Arzt von Hauptrendant a. D., kl. Ulrichsſtraße 16. und im

Fach ausſchließlich berufen, denn ſeiner eigenen praktiſchen Erfahrung ſteht eine zwei Vaken, Lehwmsteine, Zehaalvrett, Bauhölzer ete, eto. am derpeſt
tauſendjährige Beobachtung der hervorragendſten Mediziner der Welt zur Seite. Das billigsten b. Mann u. Söbne in al le, Ostend. her Kra
Urtheil des Laien kommt erſt in zweiter Linie zur Geltung. Und ſelbſt das Urtheil ja mimnos, M

h

eines vereinzelten Arztes, wie ehrenwerth derſelbe auch iſt, entſcheidet in vielen Fäl höchſt elegant vorzüglicher welcheslen noch nicht, wo es gilt, einem neuen Fabrikat ſanitätiſchen Werth zu oder ab den e h ter Seelen Berath
zuſprechen; nur wenn viele ſolcher Autoritäten vereint daſſelbe Urtheil ſprechen, dann Garantie billig zum Verkauf noch ine all
iſt demſelben zuverläſſig zu vertrauen ganz beſonders werthvoll wird ſolch ein Zeug brauchbare Pianoforte werden in ſtten S
niß wenn Prädikate, oder Preismedaillen oder ſonſtige unparteiiſche Beweiſe ſich Zahlung angenommen. inzelner
ihm anſchließen. Dies iſt vorzugsweiſe bei den Hoff! ſchen Malzfabrikaten (Malz W. Bach, gr. UNlrichsſtr. 26. onmen
extrakt und Malzgeſundheitschokolade) der Fall, die nicht blos in den meiſten Län e e e e Wdern Europa's unter allen Volksſchichten eingebürgert ſind, ſondern auch von vielen Rügenwalder Gänsebräste im tigen
Fürſten zur Conſervirung der Geſundheit getrunken werden. Die ärztliche Zuſtim I Hanzen ünd ausgeſchnitten, gFeräncherte P
mung wurde ihnen faſt allſeitig zu Theil nach vielen mit denſelben vorgenommenen i Gänsekenulen à St. S ſehr ſchönes uſes e
Verſuchen Nach einer von mehr als 2000 Aerzten ausgeſprochenen günſtigen Gansepökelfleiseh à W 6 erhielt idneten
Beurtheilung, mehrfacher Krönung durch Preismedaillen und Prädikats- o e. hmen
e e Wenn ſich endlich auch offiziell Stimmen dafür on unter vaus mehr als Militär Spitälern und Krankenhäuſern. Nach den erichten de d 2 bloße Prkönigl. Preußiſchen Kommandanten, Herrn von El dnitz und des Chef und FamilienNachrichten. de Geſe
Ober Stabsarztes des königl. Preußiſchen Feldlazareths des 3. Armeekorps Herrn Entbindungs Anzeige. S
Dr. Ochwadt, zu Flensburg wurden dadurch die dortigen kranken Soldaten Heute Nachmittag Z Uhr wurde meine erwartet
ſehr gekräftigt, gehabt und erquickt; die Schleswiger Herren Lazarethärzie liebe Frau Helene geb. Puppel von einen incognite
berichteten, laut Erlaß der Feldſpitäler- Direktion des 6. Armeekorps an das Knaben entbunden. tag eine
k. k. öſterr. EtappenKommando zu Berlin, amtlich „Das Hoff'ſche Halle a/S., den 28. November 1868 anleihe
Malzextrakt hat ſich als ein gern genommenes Nähr- und Stär- Dr. Aug. Hochheim. dem feſt.
kungsmittel erwieſen, ſo daß der Einfluß dieſes Fabrikats auf den kaſſen gGeſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger Geburts Anzeige. dollſtänd
genannt zu werden verdient. Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich Heute Mittag gegen 5 Uhr ward uns ein ſchen A
als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der Töchterchen geboren das der liebe Gott nach horlegen
Funktionen der Unterleibsorgane, bei chroniſchen Kataärrhen, na einer Stunde wieder zu ſich nahm Fl
mentlich bei großem Säfteverkluſt und Abmagerung in Folge der Halle, d. e e 1868. oten 9
beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen e. c. Wo ſolche Thatſachen ſpre A. Schulze, Baumeiſter en Hir
chen, kann von Zweifeln nicht mehr die Rede ſein. Die täglich maſſenhaft einge nebſt Frau iſt das
henden Dank und Anerkennungsſchreiben können nur einzeln veröffentlicht werden Entbindungs Anzeige. uswärt
An die MalzextraktDampfbrauerei des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff. in Ber Die glückliche Entbindung meiner lieben Fra Berardi

lin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1. Mölln (Mecklbg.), 14. Septbr. 1868. Von Leopoldine geb. Heinrich von einem die Him
dem Herrn Geh. Sanitätsrath Löwenhardt iſt für den Sohn unſeres hieſigen ſunden Knaben zeige allen Verwandten un R
Paſtors, welcher am Zehrſieber in der höchſten Lebensgefahr ſich befindet Jhr Malz Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung Hier wird wa
extrakt Geſundheitsbier verordnet worden (Beſtellung). B. v. Schuchmann, geb. mit an. Cc
Gräfin von der Schulenburg. Berlin Heidereutergaäſſe 12. Jhre ärzt Berlin den 27. Novbr. 1868. in gew
lich mir verordnete Malzgeſundheitschokolade hat mich in meiner ſehr ſchweren Krank Carl Schmidt, lichen S

heit wunderbar ſchnell gekräftigt. Fr Galitzki. Prinzenſtraße 9.S Die Niederlagen haben: Todes Anzeige lichungz z 0 V x 5 7 e 2 VGeneral Hepöt: en in a S. Bonbon Morſellen Nach Gottes anerforſchlichem Rathſchluſſe Geldſtra
und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 195. dete heute Nacht 112, Uhr nach kurzem Krnſund zun

Jn Giebichenste m Hr. I. n „aalsehlösschen“, UferStr. 2. kenlager das thätige Leben meines innigge S efreda
In Landsberg b Halle Herr J. AHoss. ten, unvergeßlichen Gatten, des Kaufminſ Lribun
n Maunaburg a/S. Herr Albert Mann. Hugo Vornmüller. den RedJn Norghausen Herr Gl. II. Wer Deeſe Trauernachricht ſtatt jeder beſondet Paris“,

z n Meldung allen lieben Verwandten und Bekan PS ten, mit der Bitte um ſtilles Beileid O ozaga
Halle a/S. den 28. November 1868 Mm L WW an ter Seine Weiß waaren und Sidonie Bornmüller geb. Schmeißen7 jungenäſche Sandlung Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittaß LnnhelW n Leipzigerſtraße Nr. 92, 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

erlaubt ſich hierdurch ſein Lager von kräftigen andgarn-Leſnenm, ſowie von ausgezeich Todes Anzeige rechte aneten Lenen Dainaste und re Waaren in geneigte Erinnerung zu bringen. Macht entſchit zege- de einer re
Ich führe darin nur beſtes Fabrikat, das allen Anforderungen an Gediegenheit, Soli Heute Nacht n ief ſanft nach langen

dität. und Preiswürdigkeit entſpricht. den unſere zute Mutter die vLerwittwete u e desStadtrath Adlung, Amalie geb. Grabe Welhes

Ziel a ppen zur an. e n re hre See WFeuerſichere u. waſſerdichte Teolſth-Pappen, als vorzüglich anerkannt von dem gen e err e e Hinterblieben M hnſte

Directorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fa Btvbrikpreiſen i. Triest, Konigſtr. 26. e 29 Rorer gangc odes Anzeige. Die inVon e oh Asphalt u. Asphalt- Dachlachk zur Verdichtung alter DHächer, T ſenllef Ausſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen un MRauerwerk ec. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält Heute Vormittag 10 Uhr entſchtief ſ lam
Lager „zu Fabrikpreiſen“ u. Rwriest und ruhig nach vierzehntägig ſchweren Leid Die Zeiunſere gute Mutter, Schwieger und Groß des hätt

Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier ein Mein Lager von ſchönen Sorauer Wachs ter, die verwittwete Frau Amtmann Sag in den
Putz- und lode-Geschäft, Waaren, als Altar, Tafel Comptoir mann geb. Koch, im vierundſechzigſten U rührende

Zuch werden Filzhüte gefärbt und moderniſirt Kutſch, Handlatern u. Baumlichte; bensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten in Be
v. Frau Nickan, Putzmacherin in Landsberg weißen, gelben, bemalten, fein decorir- die trauernden Hinterbliebenen Prochen

echt Schwedische e r e e e Sangerhauſen den 29. Novbr. 1869 de
e le u. Kinderwachsſtock empfehle zur gefälligen ige. egenübSioherheits-Streichhiöl ger Mrchee n Senen nd Cichenen u men Freunden de mere grannneren

empfiehlt zu billigen Preiſen, 12 Packet 1 lichſt billigen Preiſen. richt, daß uns unſere liebe Martha die en
VerbinWiederverkäufern angemeſſenen Rabatt J. V. Stogmnann, Markt 13. Nacht durch den Tod entriſſen wurde.W. Albrecht Butter Markt Nr. 4 Stearin- und Paraſſinlichte empfiehlt r oen den Novbr. 1868 B.

in Cöthen. beſtens 9. P. Steginanmn, Markt 13. Schede. ne Er
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle,



ſrſte Beilage zu Je 282 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 1. December 1868.

ſtons e S e Sr. Telegraphiſche Depeſchen traut. Das neu zu bildende Miniſterium wird folgendermaßen zuſam
aufende mengeſetzt ſein: Ghika (Finanzen), Cogalniſcheano (Jnneres), DukaBreslau, d. 29. November. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ ver

immt, hat der Handelsminiſter die Conceſſton zur Vornahme von
horarbeiten für eine Eiſenbahnlinie Oppeln Neiße bereitwilligſt er
ſeilt. Die erforderliche Caution wird nächſter Tage bei der Regierung
Oppeln eingezahlt.

Poſen, d. 29. Novbr. Jm Gouvernement und Kreiſe Kaliſch
nd im Gouvernement Lublin iſt nach amtlicher Feſtſtellung die Rin
tpeſt ausgebrochen. Die Poſener Regierung hat wegen Ausbruches
e Krankheit im Kreiſe Kaliſch Sperrmaßregeln angeordnet.

Malchin, d. 28. Novbr. Landtag. Ein großherzogl. Reſcript,
welches die Grundzüge der neuen Steuerverfaſſung enthält, wurde zur
erathung an die Commiſſion überwieſen. Daſſelbe beſtimmt daß
ne allgemeine Einkommenſteuer nach Muſter der preußiſchen klaſſift
ten Einkommenſteuer mit einer Beſteuerung des Vermögens und der
inzelnen Erwerbsarten ausgeführt werden ſoll; letztere iſt von der Ein
ſommenſteuer, falls dieſelbe höher iſt, abzuziehen.

Wien, d. 28. Novbr. Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner
ſutigen Sitzung faſt einſtimmig das Wehrgeſetz in letzter Leſung

Peſth, d. 29. November. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erklärte der größere Theil der ſerbiſchen und rumäniſchen Abge
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hoße Privatangelegenheit nicht in das Protokoll aufzunehmen ſei, wurde
de Geſetzentwurf angenommen.

Florenz d. 28. Novbr.
erwartet. Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von Baden ſind
incognito hier eingetroffen. Jn der Deputirtenkammer wird am Mon
tag eine Interpellation über die Finanzoperationen mit der Tabacks-

8. anleihe eingebracht werden, da die betreffende Geſellſchaft bereits vor
im. ſpem feſtgeſetzten Verfalltermin über 100 Millionen in die Regierungs

uſſſen gezahlt hat. Die Regierung wird den Kammern nicht eine
bollſtändige Collection der auf die auswärtigen Angelegenheiten bezüg

ins ein ſchen Aktenſtücke, ſondern nur die Dokumente über die römiſche Frage
tt nach orlegen.

Florenz, d. 29. November. Man ſpricht von diplomatiſchen
NNoten Menabreas und Antonellis bezüglich der zu Rom ſtattgefunde

iſter, en Hinrichtungen. Aus Rom hier eingetroffenen Briefen zufolge
iſt das päpſtliche Miniſterium wie folgt modiftzirt? Kardinal Antonelli

auswärtige Angelegenheiten und Krieg, Ferrari Finanzen, Kardinal
n Frau Berardi Jnneres und Handel.
em ge ſie Hinrichtung ihres Sohnes erfuhr, am Schlagfluß geſtorben.
n un Nom, d. 28. Novbr. Fuad Paſcha iſt faſt ganz hergeſtellt und
g hier wird wahrſcheinlich am 1. December von hier nach Piſa abreiſen.

Catanig, d. 27. November. (T. B. f. N.) Heute Abend fand
ein gewaltiger Ausbruch des Aetna ſtatt; er begann auf der nordöſt

idt, ichen Seite des Berges und nahm allmälig an Heftigkeit zu.

e 9. Paris, d. 28. November e rhuüchung der Subſcriptionsliſten für das Baudin Denkmal verurtheilte
der Gerichtshof den Chefredacteur des „Reveil“, Delescluze, zu einer

uſſe Geldſtrafe von 2000 Francs einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten
t Kran und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieſelbe Zeit den
iggeled Sheſredacteur des „Avenir national“, Peyrat, und den Director der
üfmannſ Lridune“, Duret, jeden zu einer Geldbuße von 2000 Francs ſowie

den Redacteur des „Temps“, Hebrard, und den des „Journal de
ondeten Paris“, Weiß, jeden zu 1000 Francs.
Zekan Paris, d. 29. Novbr. Berryer iſt heute Morgen geſtorben.

DSDozaga iſt hier eingetroffen.
68 Madrid, d. 28. November. Durch Maueranſchlag werden die
zeiſter. jungen Leute von 20 bis 25 Jahren zu einer morgen auf dem Prado

abzuhaltenden Verſammlung berufen, um gegen den Beſchluß der Re
eng zu proteſtiren, welcher die Bürger unter 25 Jahren vom Wahl
rechte ausſchließt. Ferner wird auf morgen Mittag durch Anſchlag zu
einer republikaniſchen Volksverſammlung eingeladen. J

Madrid, d. 29. Novbr. Die amtliche Zeitung enthält ein De
e des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Lorenzang, durch Schwi eHrabe Miniſt lich dieſe Grenzen, um nach Fabriksſalz zu ſuchen.Verlu welches Olozaga zum Botſchafter in Paris und Rances Villanueva

v Dhwſtadt ernannt wird. e186 Bukareſt d. 27. November. Heute fand die Eröffnung der
Kanckern durch den Fürſten Karl ſtatt. In der Thronrede heißt es:

S Die inneren Zuſtände des Landes ſowie die Beziehungen zum
jef ſanf Auslande ſeien vortrefflich. Die Finanzlage wird eine blühende genannt.

Leidej Die Zeiten der Anleihen ſeien vorüber.
roßmütſ des hätten ſeit einem Jahre einen größeren Aufſchwung genommen als

Da in den letzten 30 Jahren. tſten L rührenden Paſſus der Eröffnungsrede wird gemeldet, daß Fürſt Karl
i

enen ſprochen und eine veeſöhnliche Löſung der Kloſterfrage zugeſagt habe
1869 der Fürſt verſicherte ferner eine entſchiedene Neutralität den Mächten

gegenüber und betonte die Erhaltung freundlicher Nachbarſchaft mit den
uernach ngrenzenden Ländern ſowie die Vermeidung jedes Anlaſſes, welcher
)g die Beſorgniß erregen könnte, und legte auf die Erhaltung der politiſchen

Verbindung Rumäniens mit der Pforte beſonderes Gewicht
868. Bukareſt, d. 28. November.
hede. ſeine Entlaſſung. Cogalniſcheano iſt mit der Bildung des Cabinets be

Die Mutter Tognetti's iſt, als ſie

Jn dem Proceſſe wegen Veröffent

zum Geſandten bei den Höfen von Wien, München, Stuttgart und gav man am 19. d. M. auf eine kleine Quelle traf.

Die Verkehrsmittel des Lan

Ueber den die auswärtigen Verhältniſſe be
ſtern ging man damit um, den Gang, aus welchem das Waſſer dringt,

ſein Bedauern über die bulgariſchen DonauUeberſchreitungen ausge

Das Cabinet Bratiano nahm eauf. Geſtern kam der Bergwerks Direktor aus Krakau und heute der

(Krieg), Heraklide (Juſtiz), Boerescu (Cultus)
openhagen, d. 29. Novbr. Geſtern Abend 11 Uhr trafen

hierſelbſt der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ein und fuhren ſo
fort mit dem Eilzuge nach Schloß Fredensborg weiter.

Belgien.
Aus Laeken wird berichtet Der Herzog von Brabant bewohnt

ſeit ſeiner Krankheit die früher von ſeinem Großvater Leopold J. be
wohnten Gemächer im Untergeſchoß, wozu man noch ein anderes Ge
mach, der „blaue Saal“ genannt, hinzugefügt, da der Kranke ſechs
mal täglich das Zimmer wechſelt. Seit der letzten ſchweren Kriſis hat
man zweimal die Operation des Stichs oder des Abzapfens vorgenom
men. Dieſelbe geſchieht am linken Fußgelenke, am Knöchel, und zwar
vermittelſt einer Nadel, an deren äußerſtem Ende eine Saugröhre an
gebracht iſt. Der Kranke leidet zwar ſehr geduldig, aber ſeit einiger
Zeit iſt er ſehr zur Schwermuth geneigt. Es muß wirklich herzbrechend
ſein für die königlichen Eltern, dieſem Martyrthum Tag und Nacht
beizuwohnen. Die Leute der nächſten Umgebung haben weniger Hoff
nung als einige der Aerzte, namentlich Dr. Harriette, der weniger

dneten an der Spezialdebatte des Nationalitätengeſetzes nicht Theil als je an der Möglichkeit der Rettung verzweifelt

Nachdem Deak
ter Zuſtimmung des Hauſes bemerkt, daß dieſe Erklärung als eine

Amerika.
Ein amerik. Blatt ſchreibt: Jn Arkanſas und Miſſouri treibt der

Kuk-Klux-Klan, die Mordbande, welche ſich in den meiſten Thei
len des Südens organiſirt hat, um die den Rebellen mißliebigen Per

Graf Uſedom wird am Montag hier ſonen gewaltſam aus dem Wege zu ſchaffen noch immer ſein verruch
tes Weſen Jn der Nähe von Little Rock (Arkanſas) wurden Capitän
Porter Andrews, Capitän Proſſor, Capitän Willis vom Bureau für
Freigelaſſene und Sherif Stundle aus einem Hinterhalte angegriffen
Die Capitäne Andrews und Willis wurden ſofort durch Schüſſe ge
tödtet und der Sherif ſchwer verwundet. Ein Neger, welchen ein un
glücklicher Zufall herbeiführte, wurde ebenfalls erſchlagen und in der
Nähe des Platzes, wo die Schandthat verübt wurde ein zweiter. Ca
pitän Scott, der republikaniſche Senator der County, ſchwebt in gro

ßer Lebensgefahr, und die Bürger haben zu ſeinem Schutze eine Leib-
wache organiſirt. Eine Depeſche von Memphis verlangt von General
Smith in St. Louis ein Detachement Truppen für Marion (Arkan
ſas) mit dem Bemerken, daß wenn nicht ſchleunig militäriſche Hülfe
käme, kein Unionsmann in der County am Leben bleiben würde. Jn
Crittenden wurden binnen einer Nacht ſechs Perſonen ermordet und
mehrere andere, welche den Verſuch machten, ſie zu begraben, verwundet.

Vermiſchtes.
Werrabahn. Aus Koburg wird dem „Nürnb. Corr.“ ge

ſchrieben: Da mit Ende dieſes Jahres die Zinsgarantie für die Werra
Eiſenbahn ein Ende erreicht, ſo iſt in der Erwägung, daß die Bahn
ohne Vereinigung mit einem größeren Netze nie zu einer nur halbwegs
erträglichen Rentabiliät gelangen wird, die Frage der Veräußerung der
Bahn an eine der nächſtintereſſirten Geſellſchaften, vorzugsweiſe die
BergiſchMärkiſche (Jnhaberin der Heſſiſchen Nordbahn) oder die Thü
ringiſche, ins Auge gefaßt worden. Bei den natürlich vorerſt kei
neswegs offiziellen Unterhandlungen hat ſich jedoch ergeben daß im
gegenwärtigen Augenblick kein ſo hohes Kaufgebot zu erlangen ſein
dürfte, um den Aktionären wenigſtens die bisherigen Zinſen (etwas über
2 Procent) zu ſichern unter dieſen Umſtänden iſt es nicht unwahrſchein
lich, daß die bisher unter Leitung der Direktion der Thüringiſchen Ge
ſellſchaft ſtehende Werrabahn ſo lange unter eigener Direktion ihr Heil
ſuchen wird, bis ſich die Verhältniſſe günſtig genug geſtaltet haben,
um bei einem Verkauf der Bahn den Aktionären wenigſtens die Hälfte
ihres Aktienkapitals zu retten.

Der „Czas“ enthält folgenden Bericht aus Wieliczka vom
25. Novbr. „Es iſt allgemein bekannt, daß unſer Bergwerk genau
bezeichnete Grenzen hat, über die hinaus man ſowohl aus Mangel an
Salz, als auch weil man auf Waſſeradern zu ſtoßen fürchtete, nicht
zu graben wagte. Jm Jahre 1814 traf man, als man dieſe Grenzen
überſchritten hatte, auf eine ſolche Quelle, die zu verſtopfen große
Schwierigkeiten verurſachte. Seit einiger Zeit überſchritt man neuer

Wiewohl man
lange Zeit nichts fand, gab man doch das Weitergraben nicht auf, bis

Als die Arbeiter da
von ihren Vorgeſetzten benachrichtigten, ließ dieſer in der Meinung,

es wäre eine unbedeutende Waſſerader, nur Rinnen zum Abfließen des
Waſſers anlegen. Das Waſſer begann aber immer reichlicher zu ſlie
ßen, und man verſuchte es auszupumpen, was aber nicht gelang da
die Röhren der Pumpe durch Sand und Lehm verſtopft, den, Dienſt
verſagten. Jetzt erſt begann man die Gefahr zu würdigen und Alles
wurde verſucht, um ſie abzuwenden, wie bekannt, ohne Erfolg. Ge

zu vermauern, was ſich aber als unausführbar erwies Jetzt trägt
man ſich mit der Jdee, doppelte Eiſengitter anzulegen zwiſchen wel
chen Säcke mit Sägſpänen gelegt, das Waſſer eine zeitlang aufhalten
ſollen während welcher die Oeffnung hermetiſch vermauert werden ſoll.

Sollte auch dieſer Verſuch mißlingen, ſo bleibt der Salinenverwaltung
wohl kaum noch ein Mittel übrig, um das Unglück zu verhüten. Die
Waſſerzunahme iſt eine gewaltige, über 120 Quadratſchuh in der Mi-
nute. Das Waſſer löſt bereits bedeutende Quantitäten Salz in ſich



Ober Finanzrath Balaſis aus Lemberg hier an. Wir ſchließen
hieran folgende Telegramme der Wiener N. S

Krakau, d. 27. November. Der Waſſerandrang in den
Salinen zu Wielicszca wird immer ſtärker Der Franz-Joſephs-
Schacht erſcheint ſtark gefähe det. Die Kataſtrophe droht einen ſehr
traurigen Ausgang zu nehmen.

Krakau, d. 28. November, Abends 7 Uhr. Aus Wieliczka
ſind ſehr düſtere Berichte eingetroffen. Das Waſſer ergießt ſich ſtrom
weiſe in die Salinen. Der Waſſerzufluß beträgt noch immer 160 Cu
bikfuß per Minute.

London, d. 27. November.
in ihren Folgen das Eiſenbahnunglück von Abergele noch übertrifft,
wird tkelegraphiſch aus Wigan gemeldet. In der Grube „Arley“ in
Hindley Green bei Wigan hatten die beiden Feuerwächter noch um 6
Uhr Morgens revidirt und Alles in der Ordnung befunden, um S
Uhr waren ſie nebſt 55 ihrer Mitarbeiter, meiſt jugendlichen Alters und
kaum 10 von ihnen verheirathet, Kinder des Todes Die Urſache des
Unglücks iſt noch nicht bekannt, und es bleibt auffallend, daß nicht
mehr Menſchenleben verloren gingen, da außer ihnen noch etwa 160
Mann in der Grube beſchäftigt waren. Von dieſen arbeiteten 150 am
öſtlichen Ende des Bergwerks und entkamen unverletzt, während die 10,
welche an der Weſtſeite dem Schickſale ihrer 57 Gefährten entgingen,
mehr oder minder gefährliche Brandwunden davontrugen. Das Empor
ſchaffen der Leichen ging ſehr langſam von Statten, ſie wurden neben
einander auf improviſirte Holzbänke gelegt, und die darauf beginnende
Feſtſtellung der Identität ſchritt noch langſamer vorwärts, da bei den
meiſten die Geſichtszüge ſchrecklich durch Brandwunden entſtellt waren.
Jm Ganzen wurden bisher 19 Leichen identificirt. Ein Theil des

Eine furchtbare Exploſton, die

Leichen ſehr ſchwierig. Außer der obigen melden die Morgenblätter
noch eine ganze Reihe von Exploſtonen. Jn einer Kohlengrube bei
Dudley büßten zwei Perſonen ihr Leben ein und am Aufkommen einer
dritten wird gezweifelt. Das norwegiſche Kohlenſchiff Nordſtein wurde

durch eine Gasexploſton völlig zertrümmert, ein Mann blieb todt und
ein anderer wurde gefährlich verletzt. Eine Pulvermühle nahe bei Truro
gerieth in Feuer. Die Arbeiter hatten
ehe eine Exploſion den Boden in einem weiten Umkreiſe zittern machte
und vier Gebäude zertrümmerte.

Der „Augsb. Allg. Ztg.“ berichtet man aus Jnnsbruck vom
25. Novbr. „Der als Bergſteiger und als hervorragender Gletſcher
forſcher bekannte Oberlieutenant Payer iſt von Dr. Auguſt Petermann
eingeladen worden an der nächſtjährigen Deutſchen Nordpolexpe-
dition theilzunehmen. Die Aufgabe Payer's wäre vorzüglich der
landſchaftliche Theil und Beobachtungen über die Gletſcherbildungen in
den Polargegenden.“

Aus Eggendorf bei Hamburg wird von einem ſchrecklichen
Unglücksfalle berichtet. Das Haus der Wittwe Timmermann ging in
der Nacht vom 18. zum 19. Novbr. in Flammen auf, wobei fünf
Menſchen, die Beſitzerin, ihr Sohn Hermann die Hausmamſell, ein
Dienſtmädchen und der atte Kuhknecht ihren Tod fanden. Einige an
dere Bewohner des Hauſes erlitten mehr oder weniger ſchwere Brand

wunden. Außerdem verbrannten noch 14 Kühe, A Pferde und 3 Hunde.

Aus der Provinz Sachſen
Quedlinburg, d. 27. November. Geſtern früh zwiſchen 4

und 5 Uhr brach in der Zuckerfabrik zu Thale Feuer aus, welches,
da ſchnelle Hülfe wegen der Entfernung vom Dorfe nicht zur Stelle
war, das Innere des Fabrikgebaäudes gänzlich zerſtörte; wogegen die
daran grenzenden Wohnungs aume verſchont blieben. Ueber die Ent.
ſtehungsart des Feuers iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.

Die diesjährige Martinimeſſe,Waaren angefahren waren, kann nur als eine ganz
Die Urſachen hierzu liegen in den geſpannten po

t die den Handel lähmen in den für Europa ſoungünſtigen nordamerikanſſchen Zokeinrichtungen und in den ſtarken Zufuhren der

lche g Preis unſerer Fabrikate hergborhckt. DasDuchen war ſehr ſchwach und blieb hinter den beſcheidenſten Erwar

ihet und gewöhnlichen baumwollenen und leinenen Wagren
weiſe gut, in einigen Artikeln
wollenen, halbwollenen und kurzen Wagren, G

Der Handel mit Leder war

Der
Ausnahme von roher SchafCtr. angefahren waren, die, ungegchtet einer et

T. An Pferden wa
ſächſiſche Auf

Zuckermarkt.
(Guſtav Gericke.) Rohzucker. Jm Laufe dieſer

williger angelegt.
Der Umſatz bellef ſich auf eg. 15,000

Raffinerieen und
r.

Melisfabriken genommen wurden. Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen.

ſämmtlich Zeit, zu entkommen,

Luftwarme

noch vorzugsweiſe die Fonds u. Aetienbörſe undBergwerks gerieth in Flammen und machte das Heraufſchaffen der

Raffinirter Zucker wurde nur für den nöthigſten Bedarf gekauft und
e M nvt ſächlich feine und mittel Brodmeliſſe bevorzugt. Notirungen wie v

ehend:

Raffinade ff. 16 Melis ff. 15 Je e de ido. m. mittel u ord. Melis fehlen Feſtaudo. gem. 14 s do. gem. 13 14 OttoRaftfinirter Rübenſyrup
RübenMelaſſe

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. Novbr. Morgens 6 Nachm. 2 Uhr. e 10 Uhr.
e

Sagen335,61 Par.
1,68 Par. L.

Luſtdruck 335,10 Par. E. 335,56 Par. L. 336,17 ar.
Dunſtdruck 1,75 Par. L. 1,64 Par. L. 1,66 Par. L.
W. Feuchtigkeitt 96 pCt. 86 vCt. 88 yCt. 90 pCt.

1/0 G. m. 0,5 G. Rm. 0,7 G. Rm. 0,7 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 28. November.

Barometer. Temperatur
Par, Lin. Réaum.

340,4
336,0

Das
ſier ei

K

euen

n EHauff
und S
zufolge

Regiſtr

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
Megs. Königsberg

Berlin
Torgau
Haparanda (in

Schweden)
Petersburg

Allgem
Himmelsanſicht

bedeckt.

g. bed. geſt. Ah
etw. Schnee,

trübe.

Wind

6,5
i

O. ſchwach.
0.ſchwach.

No. ſchwach.

340,4 S. ſchwach343,1 80 ſchwach,
BörſenNachrichten.

Berliner Sörſe vom 28, November. Liquidation beſchäftigte auch heute

bereltete wiederum manche Schwe

333, 0,7 ſollen

0,2
10,

bedeckt.

heiter.
an orde

Alle
zufgebot

ſpäteſten

Löbe
Köni

G

Dien

Balriſche Pramien Anleihe etwas

verändert. i

beſonders Rudolf 9

ollen in
Schnitt
Rock un
achtsge

firca 10
inzeln

Gröb
perzogl

Ruſſiſche Pram. Anleihe 118,
3837 Eiſenbahnen der heutige on

Aurſe aus dem heutigen Privatverkehr.) DieStimmung war feſt das Geſchäft ebhaft namentlich waren Eiſenbahn Aetken de

1729, A. Lombarden III à Tbz. Coſeler 113 bz., BergiſchMarkiſche 157 Gd. Galtzier 92 bz. u. Gd.
Oeſterreichiſche Eredit Aetien 102 a bz. pr. De

eember 102 103 4 102 bz. u. Gd. 1860er Looſe 78 e bz. Metall
ques 50 bz. e 547 bz. Dürken 397, bz. Amerfkauer 80 bz. kurz
We t u. Dorſ s v b FMagdeburger Börſe vom 28, November. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
56 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
PriorltätsAetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Leipeiger Stamm Aetien
Lit. B. 4 90 Gd. Magdeburg Halberſtädter Prloritats Acten U. Emiſſion 4
92 Gd. Magdeburg Wiktenberger Stamm Aetien 3 9 68 Gd. do. Prloritaäts
Acten 4. 93 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActken 4 720 Bf. do.
RückverſichrungsAetten 5 9 126 B. do Lebensverſtcherungs Actten 5 99 Gd.
do. HagelverſicherungsAetjen 5 105 Gd. do. Stadtobligatlonen 95 B.

Marktberichte.
Nordhauſen d. 28. November. Weizen 2 12 bis 2 20

20 bis 2
Leinöl pr. Etr. 13

Weizen der Scheffel à 85 2 18

d bie nS a
J 2 e S

S
d

S o

45 bz.Thüringer Waare 32

e e r u

S S

Bhf. u. bz.
L Etr., loco
Dralles, loco

e

c

Pew fair Oomrg s gvod
Aegyptiſche 11, wen 11. p

Faumwolle: 12,000 Ballen Umſatz davon ür SpekuBallen. Stetig. Preiſe unverändert. t
Petroleum. Berlin (28. Novbr. Raffinirtes (Standard white), per Ctr.

mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Et. loco 72 B. pr. Nov. Dee.
à 7 bz. pr. e 7 l bz. pr. Jan. Febr. 1869 75 pr. Febr. März
7 bz. Stettin pr. Nov. 7 c Hamburg: Geſchaftslos, loco 18
14 pr. Povbr. 14 pr. Decbr. 145 pr. Jan. März 14 Bremen?
Standard white loco 62 Tendenz: Feſt. Antwerpen: Hauſſe. Weiße
Type loco 55— 56, pr. Nov. 55 pr. Dec. 53 64, pr. Jan. 52.

Zucker. Paris (28. Novbr. Runkelrübenzucker pr. compt. 61,75.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. November
5 Fuß 8 Zoll, am 30. November Morgens

Waäſſerſtand der Elbe bei Dresden am
Abends am Unterpege

am Unterpeger 5 Fuß 8 Zoll
28. Novbr. 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

S



und wur
vie neben Sekannkmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Reſtaurateurs und BrauereiPächters Theodor
Otto zu Schraplau iſt der Herr Rechts

Verwalanwalt Schmutz hier zum definitiven
ter der Maſſe ernannt worden.

Querfurt, den 20. November 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung incl.

Dr. Beeckk.

0

Bei 3monatlicher Kündigung 3
Bei 6monatlicher Kündigung 4
Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu

Bingetragene Genossenschaft.

K. Rudolph

Ausgangsproviſion 3 Zinſen.
Zinſen.

Zinſen.

Halle a/S.

A. ranmcdl.

Nothwendiger Verkanf.
Das sub. No. 35 des Hypothekenbuchs von

am Töpfermarkt belegene,ſier eingetragene,
dem Kaufmann Carl Auguſt H
en Ehefrau

und Stall, ohne ſog. Hauskabel

1869 28 W
ſollen

am S. Februar 1869
Vormittags I1 Uhr

päteſtens in dieſem Termine zu melden.
Löbejün, den 11. Septbr. 1868.

errmannHeuer, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe, und deſ
Agnes Emmeline geborne

Hauſe gleichantheilig gehörige Wohnhaus, Hof
abgeſchätzt

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

in ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden ß

ufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

155 Fra
Gewinne ev.

50,000,

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. HalbeJ sgegen Franeo Einſendung des Betrags oder Poſtnach

F zahlung ſofort.
en an

l

richt

W
Looſen zu verwechſeln!

eeeeeeeeeeneeeeeeee

e cZu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten
ukfurter

mit 26,000 Looſen,
worunter 14,000 Preiſe, II Prämien u. 7600

fl. 209,000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 e.

empfiehlt der Unterzeichnete Hriginal Looſe zur 1. Klaſſe am 9. und 10. December.

n J. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.
nahme.

Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefall. Aufträge zu

Morèéte evg,, Haupt-Collecteur in Frankſurt a. M.
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit den, unter dem

Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl. t

Lotterie
Freilooſe,

2mal 100,000,

S

Plane und Ziehungsliſten gratis
5

Monarchie verbotenen Hamburger c.

Gewinne
Gerichtlicher Verkauf von

Schnittwaaren.
Dienstag den S. December d.

früh 9 bis 12 Uhr
und

Nachmittags 3 bis 5 Uhr
und die folgenden Tage

Js.

chnitt und Leinen
ock und Hoſenzeug ec.
achtsgeſchenken eignen
irca 1000
inzeln meiſt bietend verſteigert werden.
Gröbzig, den 3. November 1868

aumann.

len im Saale des hieſigen Rathskellers diverſe
Waaren, Kleider, Tücher,

welche ſich zu Weih
zum Taxwerthe von

gegen gleich baare Bezahlung

erzogl. Kreisgerichtscommiſſtonscanzlei.

reiſen: Ganze à 8. 18

S Amtlicher Plan und Liſten gratis.
Die Einlagen können in Kaſſenſcheinenbeſen

ohne Unterhändler.
In einer nahrhaften Fabrikſtadt Thüringens,

füllerei,

Holz Auction.
Jm hieſigen Flähmingsholze ſollen
en December er. früh 10
inde Hölzer auctionsweiſe verkauft werden

22 Klaftern Moldenholz,
220 Schock Reisholz,

14 Beſenreis,
e Dornen,4 Stück Birnbäume,
16 Arpfelbäume,
30 Birken,
4 Weißbuchen,
6 Ulmen,
24 Aspen,
1 Pappel,1 Mandel Eſchen Stangen,
6 Schock SBirkenStangen,
5 UlmenStangen,

EllernStangen,
1 mellirte Stangen,7 Hearkenſtiele,
5 Waſchſtützen,

120 ReifenStangen.
Sammelplatz an Rathmann's Laube.
Vitterfeld, den 26. Novbr. 1868.

Für die Flähmings-Societät:
A. Meyer.

Mühlen- Verkäufe
ine 8gaängige forſche Panſtermühle mit Oel
ihle, guten Waſſer u. Wehrverhältniſſen, in
e der Eiſenbahn, mit Lohn und Geſchäfts
de iſt mit 18,000 Anzahlung zu
kaufen
Eine Bachmühle mit 8 Gängen, 40 Morg.
d ausgezeichneter Mahllage, iſt mit 4000.
ohlung zu verkaufen. Desgl. eine Bachmühle
2 Mahlgängen, 6 Morg. Fe
erung 5800. Anzahlung 2500. Fer.
eine mit 2 Mahlgängen, 3 Morg. Feld
rung 4500. Anzahlung 2000. Auf
o Anfragen alles Nähere durch

H. Hüttich in Weißenfels,
Kalandſtr. Nr. 316.

FreitagUhr fol

1d, neu gebaut

an der Eiſenbahn, iſt Fa milienverhältniſſe und
Fortzugs halber ein vor 4 Jahren neu erbautes
maſſives Wohnhaus (zins u. lehnfrei) billig
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das
Haus hat Einfuhr, 9 heizbare Zimmer (davon
7 Zimmer vollſtändig fein ausmöblirt), 6 Kam
mern, Waſchhaus, Gewölbe u. dergl. und wird
mit Mobiliar für 4200 abgegeben. Es
trägt jährlich 248. Miethe außer freier Woh
nung und Nebeneinkünften, paßt für jedes Ge
ſchäft, ſowie zur Anlegung einer Reſtauration
u. kann ſofort übernommen werden. Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Schenk wirthſchaft mit Kaufladen
in einem großen Dorfe ſoll mit ſämmtlichem
Inventar verkauft werden. Forderung 2400

Nähere Auskunft ertheilt
Landsberg. H. Sorgenfrey.

Verkaufs AngebotEine ſehr frequente Gaſt und Logier Wirth
ſchaft dicht vor einer großen lebhaften Stadt,
wit comfortabeln Gebäuden, 3 Morgen Garten

dahinter und 10 Morgen des beſten Ackerlandes,zu 12,000 Cour. Die Hälfte des Kauf
geldes als Anzahlung, das andere Kapital kann
verzinslich ſtehen bleiben.

Näheres durch G. C. Aschotff.
Gcböttingen, den 20. November 1868.
Ein tüchtiger Jäger, der auch die Aufſicht

bei Leuten mit übernehmen muß, wird zu Neu
jahr auf einem größeren Gute geſucht. Atteſte
wolle man einſenden an

E. Gerke in Aſchersleben.

Böhmiſche Bauhölzer.
Nachdem ich mein Winterlager mit allen
Gattungen böhmiſcher Bauhölzer und Bretter
genügend verſehen empfehle ich ſolches dem
geehrten bauluſtigen Publikum zur geneigten

Abnahme und verſpreche billigſte Preiſe und
beſte Qualität.

155. Carantirte Frankfurter tag
genehmigt von der Königl.

v. 200, 006., 1009, 000, 50, 000, 25,000, 20,0600,
15,000, 12, 000, 16, 900

Ziehung J. Klaſſe am 9. und 10. December. SDie Beſorgung von Originalloosen keine Eertificate) übernimmt zu den Plan
Halbe a 1. 22 Sün ktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder

Das Staats-Bffecten-Geschöft
von A. G ä,Schäfergasse I in rankfurt am.

deren Wunſch auch nachgenommen werden.

Billiger Hausverkauf

See eeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeger J

Regierung.

5000, 4000 etc.

Viertel à 26 ſo wie die

oder durch Poſt Anweiſungen eingeſandt, auf

e Jeden Bandwurm
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig,
ſchmerz und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt
auch Bleichſucht und Flechten und zwar
brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt

(Preußen).

Tüchtige Keſſelſchmniede
finden dauernde Beſchäftigung bei

Franz Rothe in Bernburg.
Ein Agentur- u. Commissſons

Geschaäft in Cölm, welches Rheſn-
Iand, Westphalen und Rolland
regelmäßig bereiſen läzt, ſucht noch einige
leiſtungsfähige Häuſer zu vertreten.
Freo. Offerten Ha. A. II. 26 an Sachse

Comp. Annoncen Exped. Cölm.
Jn Löbejün iſt ein in der Nähe des Mart

tes belegenes Grundſtück mit Wohnhaus,
Hofraum, Stallgebäuden, Scheune und Garten
zu verkaufen. Nähere Auskunft wird durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. vermittelt.

Bekanntmachung.
Für zwei bedeutende böhmiſche Braunkohlen

werke wird ein im Braunkohlenbergbau gründ
lich erfahrener Betriebsleiter geſucht. Anmel
dungen, denen die Zeugniſſe in Abſchrift beige
fügt ſein müſſen, nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. franco sub C. A. entgegen.

Für das Rittergut Muldenſtein b. Bitter
feld wird für Neujahr ein verheiratheter Gärt
ner, welcher zugleich auch die Nadelholzcultur
verſteht und nebenbei die Jagd ausüben kann,
geſucht. Nur mit guten Zeugniſſen Verſehene
wollen ſich perſönlich melden.

Routinirte Reiſende, welche gegen 109
Proviſion einen preiswerthen Liqueur vertre
ten wollen, werden erſucht, ihre Adreſſen unter
Z. 47. an Retemeyer's Central-
Zeitungs-Annoncen-Büregau in Ber
lin einzuſenden.

Kutſchwagen- Verkauf. J
Ein faſt neuer Victoriawagen ſteht billig zumOtto Lange in Aken a E. Verkauf. Näheres Klausthor 1.



Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

155. Frankfurter Stadt-ILotterie,
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen
die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr.
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt Collectenrs

F. E. Fuld
V

in Frankfurt a. M.
An- u. Verkauf aller Staatseffeeten und Anlehens-Looſe,

Bekanntmachung.
Die Feuer-Verſicherungs Anſtalt der

Bayer. Hypotheken u. Wechſel Bank in München,
eoneeſſtonirt 1836,

verſichert alle beweglichen u. unbeweglichen Ge
genſtände zu angemeſſen billigen und feſten

Prämien gegen Feuersgefahr.
Verſicherungs Kapital Ende 1867 481,445,046 fl.

I 1.

2.

Garantiemittel der Anſtalt
Vollſt. eingez. Grundkapital 3,000,000fl. kr,
Reſervefonds 1,000,000
Prämienreſerve 290,145 11

Als Agent empfiehlt ſich
G. rfurth in Schafſtedt.Coupons 2e.

en b reen frei ins Haus
3

bei

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Brignetts u. Brenn
hölzer, deren groese Bestände durch ſtetige Zusen dung
orgänat werden auf Bestellung in beliebiger Quanitit

„aueh in Lowries v billigster Bereehrung
G. ann G Söhne

Für Zuckerfabriken
Offerten von Rübensamen eigner Vechsung
mit Bezeichnung der Sorte werden unter
G. B. poste restante

Jeglicher Brennſtoff iſt verwerth 5. December erbeten, nebst Proben,Magdeburg bis

105 dauerhafte Kippwagen ſtehen in
Sangerhauſen und Stendal billig zum
Verkauf.

Näheres Stendal, Breiteſtr. Nr. 827.

S Zum Hrennen von Hiegeln, Kalß, Chonwaaren, Cement und Gyps,

Patent von oſffmm an eht,
S S erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei richtiger Behandlung einen gleich
S maäßigeren Brand als Defen anderer Conſtruction.
S bar 400 ſolcher Oefen ſind in verſchiedenen Ländern bereits im Betriebe Weitere

Auskunft, Beſchreibungen, Zeichnungen Atteſte c. unentgeltlich

e h eS S Baumeiſter und Vorſitzender des deutſchen Vereins für Fabrikation von Ziegeln, Kalk,

S Cement c.Be Eüun, Kessgelgtrasse Mr. 7.

Iäebigs Pleisch-n xtract
Extractum Carnis Liebis

der Liebig's Bxtract of Meat Company, Lim“., London.
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat

mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Raron von Läebig und Max
von Pettenkofer befinden muß.

Be reise:I. 28 I. W 16engl. Topf. pr. engl. Wopf. pr. engl. Topf. pr. engl. Topf.
Engros Lager bei den Correspondenten der Geſellſchaft

Herren Ferd. Bohnenstiel Nachfolger Magdeburg Brüekner, Lampe G Co. Leipzig.

Für Conſumenten von baumwollenen Skrickgarnen.

3

3. 25

zu

Durch alle Buehhandlungen zu beziehen.

nächst vollendet.

Piorer's
Jahrbücher

ein ErgänzungswWerk zu sämmtlichen
Auflagen von Fierer's Vniversallexikon, So-
wie Zu jedem ähnlichen Werk. Dieselben
erscheinen gegenwärtig in einer Band-
Ausgabe. Band I. liegt vollständig vor.
Preis 21 Der II. Band avird dem-

e
pro I869

ſind in allen Buchhandlungen und bei ſämmt
lichen Herren Buchbindermeiſtern in 7 verſchie
denen Sorten, à Stück ſchon von 4 an,

haben.

Nach unſern Ankündigungen in den öffentlichen Blättern dürfen wir als bekannt voraus
ſetzen, daß wir vom 1. October d. J. an baumwollene Strickgarne unſerer Fabrik nur in vol
lein Zollgewicht haspeln und verſenden. Weniger bekannt dürfte es ſein, daß einige
andere Fabriken fortfahren, Strickgarne in leichten Gewichten
u liefern.

Damit die Conſurnenten von Strickgarnen die Täuſchungen, welche auf dieſe Weiſe ver
ſucht werden, ſelbſt beurtheilen können ſtellen wir die gebräuchlichſten leichten Gewichte mit
vollem Zollgewicht zuſammen und geben dabei das wirkliche Gewicht eines ſogenannten
Pfundes bei jedem Gewicht in Loth näher an.

Strickgarne in Zollge wicht 1 W davon wiegt 30 Loth.

mm Ratten und Mänse,
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr für immer ein gen
wiſſes Ziel ſetzen.

E. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde,
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. FIülIer, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Englisch Gewicht 1 27Russisch t 24So nglisch 2119

10 1 16S Zollge wicht 15W zu 24 Loth
das zu 19, 16 und

Die beſſeren Garnſorten werden gewöhnlich in Russisch Gewicht das

die geringern Garne dagegen in den drei letzten Gewichten
15 Loth in den Handel gebracht.

Ventüatoren
d. halben Preiſe meiner früheren

C. Schiele in Frankfurt a.Neue Mainzerſtraße 12.
Alle Strickgarne unſerer Fabrik ſind zu vollem Zollgewicht gehaspelt.

100 Stränge wiegen 10 Zollgewicht,

10 7 7 1 71 Strang wiegt o
Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem

N pfündigen Packete ſteht neben unſerer Firma die Angabe des Jnhalts an Gewicht und Strän-
gen. Gebleichte Garne haben in der Bleiche einen kleinen Gewichtsverluſt erlitten, die Faden
länge iſt natürlich dabei unverändert geblieben.

Barmen, den 2. November 1868. ren n.Die 155. Frankfurter Stadtlotterie,
genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung SGewinne 2 à fl. 100,000, 50,600, 28,000, 20,000 c. 2e.,

Stadttheater.
Mittwoch den 2. December mit aufgehobenem

Abonnement Gaſtſpiel des Herrn Otto Leh
feld vom Großherzogl. Hoftheater in Wei
mar: Coriolanus, Tragödie in 5 Akten v.
Shakespeare, überſetzt von Dorothea
Tieck,
vrient. „Cajus Marcius Coriolanus“ Herr
Lehfeld. Die beſtellten und reſervirten
Billets wird gebeten bis 10 Uhr abzuholen
von da ab wird anderweitig verfügt.

Donnerstag den Decbr. zum dritten Male
Die relegirten Studenten, Original
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

beginnt am 9. ecernnber.
Drigingllooſe zu dieſer Jiehung, das ganze Loos à 3. 183 Loos à e

22 à 26 verſendet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme die bekannte Lotterie
Haupt GColleete von Gebrüder Boctor in Frankfurt a/ M.

Verlooſungsplan, amtliche Ziehungsliſten, ſowie Gewinngelder erfolgen pünktlichſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. A. S. Setm, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich

Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Merenr in 10

14 und jede Gonorrhoes in 12 16 Tagen

ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

nach der Einrichtung von E. De

in Be



ſpeite Veilage j. e 292 der Halliſchen Zeitung (m G. Schweſchbe ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den I. December 1858.

e Bekanntmachung.
e

ünchen,

o S y 0o ſt Preuſtiſche pCt. Staats Eiſenbahn Anleihe
St vom Jahre 1868.Von der auf Grund des Geſetzes vom 17. Februar 18388. Geſ. S. für 1868 S. 71 und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. April

11 868 Geſ. S. für 1868 S. 1005 zum Zwecke von Staats Eiſenbahnbauten allmälig zu realiſirenden Anleihe von 40 Millionen Thaler
emittirt das Königliche FinanzMinisterium einen Betrag von 20 Millionen Thaler.edt. Der zu emittirende Anleihebetrag iſt in folgenden Schuldverſchreibungen ausgefertigt n

Bonn 50,000 Stück à 25 Thlr. 1,250,000 Thlr.endung 30,000 a 50 1,300,00uantiiſſ 15,000 à 100 15,500,000re 10,000 a 200 S 2000,000a 7500 à 500 3,750,00010000 a 1000 S 101000 000

eng ten en T 000 irrene und wird die Anleihe mit 452 jährlich am 1. April und 1. October jeden Jahres verzinſt.
g biß Die General- Direktion der Seehandlungs-Societät, das Königlich Preußiſche Haupt Bank-Direktorium, die

Bankhäuſer M. A. von Rothſchild Söhne in Frankfurt a. M., Direktion der Disconto-Geſellſchaft, Berliner Han-
delsgeſelſchaft, S. Bleichröder, F. Martin Magnus, Mendelsſohn C Co., H. C. Plaut, Gebr. Schickler, Robert War

en in ſchauer Co. in Berlin und Sal. Oppenheim jun. Co. in Cöln haben dieſe 20 Millionen Thaler Anleihe Obligationen übernom
z zum en und werden dieſen Betrag bei den nachfolgenden Stellen unter den von denſelben auszugebenden Bedingungen zum Courſe von 94 h zur

ger öffentlichen Subſcription auflegen.
bei der Königl. SeehandlungsHauptKaſſe, in Eſſen bei der Königl. Bank-Commandite,

hen Königl. Hauptbank-Kaſſe- Flensburg bei der Königl. Bank Commandite,
1 Direction ver Disconto-Geſellſchaft, Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothſchild
Berliner Handelsgeſellſchaft, Söhne,Herrn S. Bleichröder, Frankfurt a. O bei der Königl. Bank-Commandite,in Berlin F. Nartin Magnus, Sleiwitz bei der Königl. Bank Commandite-

v C Mut Glogau bei der Königl. Bank-Commandite,den Herren Mendelsſohn Cie., Görlitz bei der Königl. Bank-Commandite,
chen Gebrüder Schickler, Graudenz bei der Königl. BankCommandite,s0 Rob. Warſchauer Cie., Halle bei der Königl. Bank. Commandite,hen in Aachen bei der Königl. Bank Commandite, Hannover bei der Königl. Bank Commandite,
nd „Altona bei der Königl. Bank Commandite, Inſterburg bei der Königl. Bank Commandite,
vor. Bielefeld bei der Königl. BankCommandite, Königsberg bei dem Königl. Bank-Comtoir,em Breslau bei der Königl. Bank-Commandite, Landsberg bei der Königl. Bank Commandite,

Sromberg bei der Königl. Bank Commandite, Magdeburg bei dem Königl. Bank Comtvoir,
Laſſel bei der Königl. Bank-Commandite, Memel bei der Königl. BankCommandite,
Coblenz bei der Königl. BankCommandite, Minden bei der Königl. Bank-Commandite,
bei dem Königl. Bank Comtoir, Münſter bei dem Königl. Bank Eomtoir,

Cöln Hei den Herren Sal. Oppenheim jun. Cie. Nordhauſen bei der Königl. Bank Commandite,
ämmt- Cöslin bei der Königl. Bank Commandite, Osnabrück bei der Königl. BankCommandite/
erſchie- Crefeld bei der Königl. Bank Commandite, Poſen bei dem Königl. BankComtoir,

an Danzig bei dem Königl. Bank Comtoir, Siegen bei der Königl. BankCommandite-Dortmund bei der Königl. BankCommandite, Stettin bei dem Königl. Bank-Comtoir,
ſelbſt Düſſeldorf bei der Königl. Bank-Commandite, Stolpe bei der Königl. Bank Commandite

handen Elberfeld bei der Königl. BankCommandite, Stralſund bei der Königl. BankCommandite,
en EGbing bei der Königl. BankCommandite, Thorn bei der Königl. BankCommandite,
in e Emden bei der Königl. BankCommandite/ Tilſit bei der Königl. Bank Commandite.
den in Berlin, den 28. November 1868ebenen General Direction der Sechandlungs Societät. Haupt Bank Directorium.
ein ge Camphauſen. v. Dechend. Boeſe.
u Bedingungeninde. derum Subſcription auf 20 Millionen Thaler Preußiſcher 4 pCt. Eiſenbahn Anleihe

A. vom Jahre 1I868.Art. S Die zugetheilten Beträge erhält jeder Zeichner verhältnißmäßig in
Die Subſcription findet gleichzeitig bei den bezeichneten Stellen den ausgefertigten Appoints Anmeldungen auf beſtimmte Appoints

am Donnerstag, den J. und am Freitag, den können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies nach dem Ermeſ
A. December a. o. von 9 Uhr Vormittags bis ſen des Conſortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner ver

M. 5 Uhr Nachmittags träglich iſt.ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. Art. 5. c77 Die Subſcribenten können die ihnen zufallenden Obligationen,deren Nominalbetrag ihnen baldmöglichſt mitgetheilt werden wird, vom
benem Der Subſcriptionsvpreis iſt auf Ia Procent, zahlbar in t 16. December an gegen Zahlung des Preiſes (Art. 2) abnehmen, ſie
Leh Valuta feſtgeſetzt. Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stück ſind jedoch verpflichtet
Wei zinſen für den beigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. October 1868 Ein Viertel der Stücke ſpäteſtens bis 20. Januar 1869
ren ab bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten. Ein Viertel 20. Februar
othea Art. 3 Ein Viertel z e r z 20. März rDe Bei der Subſcripti z eine Eaution hinterlegt wert weder Ein Viertel x 20. April

ei der Subſcription muß eine Caution hinterlegt werden entweder hgnehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution

Herr mit fünf Procent des Nominalbekrages in baar oder mit zehn Procent rverrechnet, reſp. zurückgegeben. ür Beträge unter 4000 Thaler iſtn deſſelben in bankmäßigen Wechſeln, ſowie in volleingezahlten Effecten, ene ſuec ren e ehattet, S ſind el che ſpäteſtens bis zum
holen J welche in dem e Berliner n h S e en 20 Januar 1869 ungetheſlt zu keguliren Die Abnahme muß an der

I notirt oder an dem Orte der Subſcription gangbar und na em S r h enommen hat.n Tagescourſe zu veranſchlagen ſind. ſelben Stelle erfolgen welche d e angen h
gia Art. 4. Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſteteWenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von 20 Mil Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedingun

berg lionen Thaler ergeben ſollte, ſo werden die Subſcriptionen unter thun gen wörtlich vermerkt ſind. r agreih lichſter Berückſichtigung der kleinen Beträge verhältnißmäßig reducirt. Bei dem vollſtändigen Bezuge ver Stücke iſt die Beſcheinigung
ttel be Den Subſcribenten ſteht über den in dieſem Falle überſchießenden Theil zurückzugeben bei ſucceſſtver Empfangnahme der Stücke (Art. 5) vor
in l10 der Caution die freie Verfügung zu. zuzeigen, um darauf die abgenommenen Beträge abzuſchreiben.
gen.
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Holz- Auction.
Freitag den 4. Decbr. Vormittags 9 Uhr

ſollen in den Holzungen des Freiguts Löbers-
dorf bei Stumsdorf eirca 300 St. Eſchen u.
Erlen von ohngefähr bis 18 Zoll mittlerm Durch
meſſer, ſowie Stangen u. Reißighaufen meiſt
bietend verkauft werden. Püttmann.

dHolz-Auetion!
Freitag den A. December er.
von Vormittags 9 Uhr an

ſollen auf den zum Rittergut Benndorf (An
haltepunkt Gröbers) gehörigen Holzungen
ca. 300 Stück ausgerodete Pappelbäume, theils
für Muldenhauer und Drechsler, theils zu
Brennholz paſſend, meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden wozu ſich Kaufluſtige in dem
Blumentritt'ſchen Gaſthauſe zu Benndorf
einfinden wollen. Zſchimmer,

Jnſpector.

Frankfurter Lotterie.
Ziehung den 9. u. 10. Decbr. 1868. Hrigi

nalLooſe J. Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſt
einzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel,
HauptCollecteur in Frankfurt a M.

See e ääääääFrankfurter Lotterie
von der Königlichen Regierung genehmigt
Gewinne: fl. 200,000 100,000

350,000 28,000 20,000
15,000 12,000 10,000 c. c.i die erſte Ziehung welche ſchon am 9.

Deebr. d. J. ſtattfindet,
Original Looſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe
OriginalLooſe Thlr. I. 22 Sgr. und. vier
tel Original Looſe 26 Sgr., gegen Einſen
dung oder Nachnahme des Betrages. Ver

S looſungsplan gratis, Gewinnliſten und

koſten ganze

neuerungs-Looſe pünktlichſt.
Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen

Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man e

digſt direkt zu wenden an

Auf die in den nächſten Tagen zur Subſcription gelangenden
Rerkin-Schweidnitz-Freiburger Prioritaten

Cours 86 Thlr.,
OharkoweKrementschug 5 Obligationen

Emiſſtonspreis 77, Thlr.
BRraunschweigische Prämfen- Anleihe in Antheil.

ſcheinen 20 Thlr., Emiſſionspreis I8 Thlr.,
beſorge ich die Zeichnungsanmeldungen und den Bezug der dar
auf entfallenden Stücke koſtenfrei.

Halle a/S. E. V. Lear.Zeichnungen nguf die am 30. November und I. December zur Emiſſion gelangende reg-
lam Schweidnitz Freiburger Priäorität

bei Sſowie auf die am 2. u. J. December zur Emiſſton gelangenden Merzogl. Braun-
Sschweig' ſchen Prämien Scheine à 20 Thlr.

bei I Fulr.nehme ich im Auftrag der Uebernehmer koſtenfrei entgegen.
Zeitz, den 27. November 1868.

A. LBRankgeschäft.
Preussische 4/2 o Staats- Eisenbahn- Anleihe von 1868.

Von der auf Grund des Geſetzes vom 17. Februar 1868 genehmigten Anleihe von
40,000,000 Thalern emittirt das Königliche Finanz Miniſterium einen Betrag von
20,000,000 Thalern in Appoints von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Tha
lern unter Beihülfe der Königlichen Bank und den erſten Bankhäuſern von Berlin, Frank
furt und Cöln.

jährlich am Iſten April undDie Anleihe wird mit Ar,
ſten October verzinſt.

Der Cours iſt auf 94 feſtgeſetzt.
Zur Entgegennahme von Anträgen auf dieſe billigſte aller Preußiſchen Anleihen halte ich

mich beſtens empfohlen.
Alle eourshabenden Werthpapiere berechne ich in Jahlung zum beſt

möglichſten Tagescours.
Ich benutze dieſe Gelegenheit, die Dienſte meines Bankhauſes für Am und Verkäufe

aller Arten Werthpapiere, Jncaſſos c. ſowie als Domieilſtelle für Wechſel und Anweiſun
gen angelegentlichſt zu empfehlen.

Isſclor Rottenwieser,
Bank und Wechſelgeſchäft

ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge bal

in Frankfurt a/ M.

De

De
I55. Frankfurter Stadtlotterie,
Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. c.,

18 t. 2226 Hr, ſowie für alle ſechs Klaſſen a 77
51. 13 ſind direct gegen Einſendung der
Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

J. RIamnck, Hauptoollecteur,
Frankfurt a.läne u. Liſten gratis. Jede zu wün

ſchende Auskunft wird gegen Portovergütung n
ertheilt.

Zu verkaufen.
Eine Mahlmühle mit 2 Gängen, Spitz und

Schrotmühle, vor 3 Jahren nach neueſter Con
ſtruction erbaut, mit im Sommer und Winter
nie verſiegendem Waſſer, ſoll Familien verhält
niſſe halber für den billigen aber feſten Preis
von 5500 ſofort verkauft werden. Darauf
Reflectirende wollen ſich gefälligſt an den Amts

W echsel auf alle Börſenplätze, ſowie auf alle Plätze in Amerika und Amstra-
Ien, ſind ſtets bei mir zu haben.

Anfragen über Werthpapiere, Capitalanlagen und ſonſtige das Bankfach berührende An
gelegenheiten finden ſtets umgehende, ſorgfältigſte

Zeitz. P. A. Aürm,Bankgeschäft,

Kür Lauchſtädt und deſſen Umgegend
Der billige Verkauf von Kleiderzeugen, Leinenwagren,

häkelten Wollenwagren, ſowie vieler anderer Artikel, wird noch zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen fortgeſetzt in Lauchſtädt im früheren Brandes'ſchen Laden am Markt.

Ergebenſt

L. ScChw'ar Z.

DampfSchneidemühle Brehng,
Ca. 600 Klötze kieferne trockne Bohlen und Bretter, 1“, I 17,“ u. 2“ ſtark

80 Schock kieferne Latten von 6—12 Ellen lang ſowie e
für Müller,

eichene Welle, 24“ lang, 3“ Durchmeſſer, offerirt preiswerth

D. Jacob, Zimmermeiſter. 9

Radegaſt, den 1. Decbr. 1868.ſchultheiß Gieße in Ruhla wenden. Anzah
ung 1090

60 Wispel rothe Brennkartoffeln,
2 ſchwere fette Ochſen,

e Kühe,2 junge Zuchtbullen Holländer Raſſe)
100 Fetthammel

ſind zu verkaufen bei
Brömme in Hohenleing.

Für ein Colonialwaaren und Landesproducten-
Geſchäft wird ein gewandter junger Mann, wel
cher erſt einen Theil ſeiner Lehrzeit zurückgelegt,

aber geſonnen iſt, ſich in dieſem Fache ander
wärts auszubilden, mit guten Zeugniſſen bei
annehmbaren Bedingungen per Neujahr 1869
geſucht. Adreſſen wolle man unter B. B. 12.
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ge
angen laſſen.

ter ein junger Mann aus
Lehrling eintreten.

E. E.Hiermit erlaube ich mir Jhnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heus
tigen Tage in meinem früher der Wittwe Peter gehörigen Hauſe, hierſelbſt unter der Firma

o FkeCaback- und Cigarren Handlung
eine

AMaterialwaaren-, Spiritnoſen-,
eröffnet habe.

Durch zuvorkommende reelle Bedienung hoffe ich mir ſtets die volle Zufriedenheit meiner
geehrten Kunden zu erwerben und bitte um geneigten Zuſpruch.

Hochachtungsvoll

r. IIey Ha jun.
Offene Lehrlingsſtelle! Eine möblirte Stube mit Kammer für einen

In meinem Bankgeſchäft kann jetzt oder ſpä einzelnen Herrn in der Nähe des Bahnhofs,
guter Familie als ſofort beziehbar, wird zu miethen geſucht. Freo

Sfferten R. R. 18 abzugeben an Ed.
F- A. ZJürn.Zeitz J. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

koſtenfreie Erledigung und Beantwortung,

geſtrickten und ge

Win
goldene

in We
E. T
e



Herzoglich
Von

en Fitlikonenn Whalker

raunsehweigisches
rn Aniehen

Wort.eingetheilt in 500,000 Antheilscheine à Zwanzig Thaler.

Jährlich 4 Prämien-Ziehungen mit Gewinnen von
Thaler s0., 000, 20, 000, 40, O00 v. 20, O00 Coramt.

Obige Anleihe Kommt am Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. December J. zur ötlentlichen Sub-
eription und hehme ich Zeichnungen darauf zum Emisstonspreise von

Thalern I pr. Cour. P. Stück
francoe Pro viston entgegen. F. S.J 2Verkauf eines

In einer grossen, in der Provin-zählt, Militär, Univerſität, mehrere Gymnaſi
iſt ein Grundſtück mit beſuchter Reſtauration,
Jnventar, für einen ſoliden Preis Fortzugs halber t
öder J. April 1869 zu übernehmen. Alles Nähere dürch J. G. V

großen Hauſes mit frequenter Reſtauration.
ne Sachsen gelegenen Stadt,

en, Oberberg- und Oberpoſtamt und bedeutenden Handelsſtand hat,
ſehr fein möblirte Gaſtzimmer, Saal, Theater, vollſtändigem noblen

zu verkaufen und mit bis 5000 Thlr. Anzahlung ſofort
edler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

welche circa 50,000 Einwohner

Halle- Sorau-Gubener 5. Stamm-Priorit.
Cours heute 87 franco Provision.

Verzinſung vor den Stamm-Actien.

HMallescher Bank Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße G.
Zu Weihnachtsgeſchenken beſonders paſſend,

empfiehlt eomplete Einrichtungen zur Laubſägearbeit in dauerhaften Holzkaſten, eine
große Auswahl ſauber auf Holz vorgezeichneter Gegenſtände, geſchliffene engliſche
Werkzeuge zur Holzſchnitzerei, die praktiſchſten Laubſägebogen zu verſchiedenen
Preiſen und Großen, Laubſägen, Feilen, Copirpapiere, Vorlagen zur Laubſäge
u. Schnitz- Arbeit in Bogen u. Heften und Fourniere verſchiedener Holzarten.

Die Papierhandlung A. Fritze.
Auf allen Ausſtellungen haben die

Hruſt-Honbons
des Hoflieferanten Franz Stollwerck in Köln über ähnſe

e liche Fabrikate als Syrupe, Exrracte, Paſtillen, Paſten u. ſ. w.
den Sieg davongetragen, ein Beweis, daß dieſem Hausmittel
der unbedingte Vorzug gebührt.

Daſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Originalpacketen 24 n in
Halle a/S. bei C. F. Bäntsech und C. H. Wiebach; ſowie in Als leben Apoth.
Kolbe in Artern: C. Scharf in Rallenstedt: Hofapoth. W. Eroner und A. Holz
brandt in Bibra F. C. Nömer; in Cölleda H. Esperſtädt; in Cönnern W.
Eckſtorm S Co. in Delitzsch: L. Baldauf und Th. Ubde; in Bessau: in ſämmt-
lichen Apotheken und J. Schindewolf; in Düben Edm. Schöbe; in Rieleben: Otto
Weber und L. Rothmann in Brunsleben: W. Gerloff und A. Schlemmer; in
Freybarg: in der Apotheke; in Gerbstädt F. A. Buttenberg; in Gräfenhainichen
H. F. Streubel; in Gröbzig: E. Gottſchalk; in Rerzverg aB. Ed. Raack;
in Mettstäat. F. W. Schröter in Ronenmölsen. Aug. Lehmann in Löbejün

9

Be

L. Birkhold; in Löberitz F. Ohme in Mansſeld: Fr. Hohenſtein; in Mex-
burg H. Schultze jr. und F. A. Voigt; in Waumburg: L. Lehmann und
Ludw. Bartenſtein; in Kebra: G. Eigendorf; in Quellendorf. Apoth. A. Neckz
in Querfurt: Oscar Toepelmann; in Kaguhn: J. G. Zeitz; in Sangerhausen
F. Große; in Sandersleben: F. Sander; in Sehafstädt: Carl Schuchardt; in
Sehkenditz E. Bierende; in Schmifedeberg: Apoth. Schröder; in Teuchern: E.
Winkler jr.; in Teutschenthal: Carl Rolle; in Weissenfels: in der Apoth. „zum
goldenen Hirſch“, E. F. Zimmermann, Cond. Otto Müller und Cond. Ad. Otto
in Wettin L. Wichmann in Zeitz W. Gtaus, Cond. D. Schirmer und Cond.
E. Trenſe in Zörbig E. F. Straube.
e

ohländer mit G ännenilligſt bei

B. B. Kchilles, gr. Steinſtraße 12.

Preß-Kohlenſteine
aus der knorpelreichen Nietlebener Kohle gefertigt, offeriren in feſter, durchaus trockene

Beſchaffenheit zum Preiſe von 5 pro Tauſend frei in den Stall. Zur Empfang
nahme von Beſtellungen und Zahlungen ſind die Herren HamnphkKe G C. in S

alle, gr. Ulrichsſtr. 1, nach wie vor bereit.
Dampf Kohlenformerei bei Nietleben P. Colberg G Co.

e

Gtktcks Oerten einenDas Spiel der Frankrurter Lot-sterſe ist von der Korigrtent
Preuss, Regferumg gestattet.

„Eottes Segen bei Gohn!“
Grosse Capitalien Verloosung
von über 3 Müälionen. 3

Die Verloosung geschieht unter
Staaats Aufsicht.

Beginn der Ziehung am II. Dechr. d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr,

xostet ein Vom Staate garamtirtes
würkliches Original Staats-

L o0S, (nicht von den Verbotenen Promes-
sen) aus meinem Debit und werden solches
gegen Frankirte Kinsendung des Be-
frazges oder gegen ostvor-
s selbst nach den errtferm-
testen Gegenden von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
20gen.

Die Maupt Gewinne betragen
250,000, 150, 000, 100, 000,50,000, 2 à 25,000, 2520, 000,
25 15,000, 12,500, 3410,0060,5

z3 à 7500, 3 a 6250, 5 à 5000,
13 à 3750, 105 à 2500, 5 à 1250,Il46 à 1006, 11 à 750, 200 1 500
290 à 250, 20 à 200, 18800 à 175,
150, 125, 100, 75, 50, 30.
Ge W iehe und an ckeFüehungelästen sende meinen In-

teressenten nach Entscheidung prompte
und versehi wiegen.Durch meine Von vbesonderems

Glück begünstigten Loose habes
meinen Interessenten bereits an n
enth. die allerhöch-ten Haupttretffer von 860, G00,225, 690, 500. 153. 5002150, 600, 180, O mehrmals

3125, O mehrmals O60, und
erst vor 4 Wochen schon wie-
der das grosse Loos von I22, 000

gauf Nr. 2823 und vor s Tagen schon
wieder den grössten auptge-Wäre auf Nr. 30934 in der Provinz
Sachsen ausbe zahlt
M vedeBestetlung aufineineGriginal-sStaats- Loos Kann

man der Bequemlichkeit halber auch
ohne Krief, einfach durch die
jetzt üblichen Postkarten
machen.

S. C in Hamburg
Bank und Wechselgeschält.

h 6599 äääEin gutes doppelläufiges Gewehr iſt zu

8 2
S

S verk. Leipzigerſtr. 18 part. im Hofe rechts.



Malle, Freitag den 4. December ISGS
i Wweites Abonnements Concert

im Saale des Volkssohulgebaudes
unter Mitwirkung

der Fräulein Malwine Strahl aus Berlin und des Concertmeisters
Herrn Robert Heckmann aus Leipzig.

Programm Mendelssohn, Ouverture: SMelusine Beethoven, Scene
und Arie (Ah perfido) M. Bructa, Concert für Violine 3 Lieder am Clavier
Beethoven, Symphonie Nr. 4. Bdur.

Anfang pänkftéch 6 Vhr Abends.
Billets 2u numerirten Plätzen à Zu nicht numerirten Plätzen à 25

sind bei Karumnrodlt (gr. Steinstr. 67) zu haben.
er Vorstand

Unterzeichnete beabſichtigen eine Cyklus von

3 Quartett-soréen
durch ein Abonnement zu veranſtalten.

Die Soiréen werden eirca alle 14 Tage im Saale des Volksſchulgebäudes ſiattfin
den und wird der Tag durch die Zeitung vorher annoncirt. Um dies Unternehmen durch eine
Anzahl von Abonnenten zu ſichern wird im Laufe dieſer Woche ein Circular im Umlauf gege
ben, wodurch Abonnement-Billets für alle drei Soireen à Stück zu 1 bei Abnahme von
2 Billets à Stück zu 25 und von drei und mehreren Billets à Stück zu 20 zu ent

nehmen ſind. Gebrüder Schröder
Rhefa- und Bordeaux- Weine

in vorzüglicher Güte, zu äußerſt billigen Preiſen in Gebinden und Flaſchen. Aechten, alten,
xeinen, unverfälſchten Nordhäuſer Kornbranntwein, Rum, Cognae, Arae, ſowie
ſämmtliche beliebten Aquavite und Liqueure in preiswürdigſter Waare und zu jedem Quantum
Leehre ich mich beſtens zu empfehlen.

Wiederholt erlaube ich mir auf mein wohlaſſortirtes,
Cigarrenlager aufmerkſam zu machen.

GBSBei Abnahme größerer Poſten werden Engrospreiſe und andere angemeſſene Vortheile
Emil Rothenburg, Leipz. Pl. Nr. l.

allen Anſprüchen entſprechendes

bewilligt.

Nein diesfähriger
S J Jn Aer an.den ich von Dienstag den 1. Decbr. bis Sonnabend den 5. fut. abzuhalten gedenke, bietet wie

der eine große Anzahl zurückgeſetzter Artikel als: Stäckereſen aller Art,
Mauben, BlIousem in NrII, Wiell, Alpacca und Thybet, Gürtel,

weisse und Hunte Stipen, Ballkleider, Oriänolinen,WVnterröckes ferner Reſte von Gardinen, Shirting, Räps, Piäqué,
Stangenteſmen und viele andere Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen.

B.
Leipzigerſtr. Nr. 92,

Neue Zugendung von

Kragen en. frischeMIbZander, frische Schellſisehn,

S A. Asetern,en. ter ein a ehs, Büsen-W aller Glänmses ehrten BI WSerrvwelatwanst, rer Guel-
S Gefgel-Fasteten, stap-en

S Tr
El s U m ch n VI R R

18. Leipzigerſtraße 13.
mpfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen ſein

601d- und Stlberwaaren-Lager,
als

Medaiflkoms,
meassü ver Ketten und
Ringen aller Art
von nur 14 kfarath. Gold, ſ.

arrieren,
Giarmiüturen,
Brochem,

berückſichtigen iſt.
Beſtellungen und Reparaturen jeder Art werden billig und ſauber ausgeführt.

Bauchfuss Etablissement Delitz a. B.
zu Diemitz Mittwoch den 2. December Ball Den 4. Deebr. Abends 7 Uhr I. Familien

des Kriegervereins. Concert Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

er e e&Schwedische Wandfeuerzeuges
empf. O. V. Rütter, gr. Uriehsstr. 4e. S

h

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kint

von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Die bei uns gelagerten Bauhölzer will Rigenthü-
wer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkau-

ken. J. G. Mann Söhne.
Extra frischen Seedorsch
Pfd. e Sgr.,
IAxtra frischen Schellfisch

d. Sgr.Frischen Seczander,
Drfurter Brunnenkresse,
Sehr ſchöne Kieler Fettbück-

linge und Kieler Sprotten,
Baselnüsse billigſt und
Wallnüsse pro Etr. 5 Thlr,

empfiehlt

C. Mlitller im Nathhanſe.
Lſehbig's Fleiſch Extract

empfiehlt

e

a

W m 2a. 1. 28 1. 16W-Töpfchen engl. Gewicht.
Ferd. Hille.

Eine ſtudentiſche Corporation ſucht eine ſte
hende Kneipe. Gefällige Offerten unter der

ſdri

Operngueker u. Fernröhre
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mäßig
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das dieChiffre S. 11. erbittet man binnen 8 Tagen

durch Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Concert- Anzeige.
Donnerstag den 3. December findet im hie

ſigen „Sternſalon“ Abends 7 Uhr ein Voeal-
und Jnſtrumental- Concert ſtatt, wozu

Bn an ren mtehle G. Giolädsohmitdt.
e ſammlung im hieſtgen Gaſthauſe,

J geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt einladet

J ver Gutsbeſitzer Karl Gottfried Herr

ergebenſt einladet d. „Krüon“ zu Lauchſtädt
Entree nach Belieben.

Harmonfe zu Rolhlebe n.
Behufs Rechnungslegung und Vorſtandswahl

Freitag den 4. Oecember Abends 7 Uhr Ver
wozu die

der Vorſtand.
Holleben, den 29. November 1868.
Am vergangenen Sonnabend wurde in Rieda

ein Schaf aufgefangen der Eigenthümer kann
daſſelbe gegen Jnſertionsgebühren und Futtker
koſten binnen 8 Tagen in Empfang nehmen.

Die Ortsbehörde.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Mittag 11 Uhr ſtarb nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchluſſe unſer lieber guler
Vater, Bruder, Schwager und Schwiegervaket,

mann in ſeinem 59. Lebensjahre. Um ſtille
Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Großkugel, den 30. November 1868.
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K
heinung iſt die eines ächten Niederſachſen;

öhre

träger.

ermuthigende Wirkung der, in den

dritte Beilage zu 282 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'
Halle, Dienstag den 1. December 1868.

chen Perlage).

Deutſechland.
Berlin, d. 29. November. Der Prozeß Dühring-Wagener

ſord noch in die dritte Inſtanz gebracht werden. Die Berliner Mon-
gszeitung macht darauf aufmerkſam daß Wagener, ſonſt Haupt
joner der konſervativen Fraktion bis jetzt noch äußerſt wenig oder

r nicht an den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes theilnahm.
Auftreten des Miniſters Leonhardt in der Kammer läßt

Hr. Leonhardt documentirte ſich heute
ein ſehr energiſcher Mann. Er iſt, zumal wenn etwas aufgeregt,

Redner. Er hat etwas Polterndes, fällt leicht aus der Con
tion und wiederholt oft dieſelben Worte, ſichtlich mit der Wahl

e Ausdrücke ringend. Aber durch alles dieſes ſtörende Beiwerk bricht
entſchiedener Wille und ein ſehr klarer Blick hindurch. Seine Er

behäbige Figur, breit
volles und gemüthliches Geſicht, deſſen Züge mehr den prakti

den Mann als den ſubtilen Juriſten verrathen, wenngleich ſein Ruf
pekannt iſt. Den Verhandlungen des Hauſes folgt er

und dem deutlichen Ausdrucke des Gefühls der Sicher-
was heute auch vorkam, ſo

Ueber das
h die „Weſ. Ztg.“ ſchreiben

Zelehrter

Seelenruhe dſeit Werden ihm Complimente gemacht
lächelt er verlegen.

Miniſterium der geiſtlichen c. AngelegenWie man hört, hat das x geiſſeiten das kürzlich geſtellte Geſuch eines chriſtlichen Einwohners der
Jüdin zu verheirathen,Stadt Altona, ſich mit einer

ieden. Es kann bei dieſer Gelegenheit angeführt werden daß eben
Preußen, unter der Herrſchaft des Allge

meinen Landrechts überhaupt die Ehen zwiſchen Chriſten und Juden
ſeichfalls unſtatthaft ſind, man ſich beiſpielsweiſe hier in ſolchen Fällen

durch zu helfen ſucht, daß der chriſtliche Gatte, auf Grund des
Toleranzpatents von 1847, aus einer der beiden Landeskirchen aus
ſcheidet und dann auf Grund der Verordnungen von 1847, bei dem
Fichter die Civilehe ſchließt, da das Patent ſowohl für Diſſidenten als
Juden nur die eine Form für Gültigkeit der Ehe kennt. Andererſeits
hat man dieſe Art der Eheſchließung anzufechten geſucht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. November. Der Eifer und die Fröhlichkeit,

womit die „Times“ ſich und ihre Leſer zu überreden ſucht, daß das
neue Unterhaus ganz aus den Elementen des alten beſtehe, und die
Reformbill nichts geändert habe, ſind ſo auffallend und verdächtig, daß
ſieden thatſächlichen Vorlagen gegenüber doch wohl nur der Ausdruck der
Juxcht ſein können. Das neue Unterhaus, und namentlich die maß-
gebende liberale Majorität, wird ſo wenig aus den Elementen des al

mäßig hier in Berlin und in

verſchwundeit und nirgends zu finden iſt.
der neuen und der alten Majorität iſt derſelbe, de
von dem Glaubensbekenntniß eines gewählten Liberalen von 1868

Riniſterium GladſtoneBright beſtehtſehr bedeutender, ein für engliſche Zuſtände großartiger Fortſchritt. Mit
den alten Whigs ſind auch die Adullamiten verſchwunden und jeder
der Liberalen die in Gladſtone ihren Führer erkennen hat ſich vor
ſeinen Wählern zu einem ſehr beſtimmten, klaren und über die Frei
ſinnigkeit eines Altliberalen weit hinausgehenden Programm verpflichtet
das die „Times“ einſtweilen nur in der iriſchen Kirchenfrage unter
ſchreibt. Auf der andern Seite iſt es allerdings richtig, und eine ſehr

Städten wenigſtens, demokratiſchen
Ausdehnung des Wahlrechts, daß der extreme Radicalismus nirgends
Gnade vor den Wählern gefunden, daß der erſte Gebrauch den die
Arbeiter von ihren politiſchen Rechten machten, in einer maſſenhaften
Erhebung gegen ihre „Führer“ beſtand, von denen mehrere, mit Recht

nationalen Arbeiterbündelei“ verdächtig waren. Davon will der eng
liſche Arbeiter nun einmal nichts wiſſen, wie der Ausgang der Stadt
wahlen auch dem Blödeſten klar gemacht haben muß. Richtiger als
die „Times“ bezeichnet der „Economiſt“ den Charakter des neuen Par
laments als „gemäßigtradical, oder vielmehr extrem liberal“.

Vermiſchtes.
Ein heiteres Stückchen aus dem diplomatiſchen Badeleben theilt

die „N. Fr. Pr.“ aus authentiſcher Quelle mit Graf P., einer der
rührigſten Agitatoren für einen depoſſedirten deutſchen Fürſten, wohnte
während der letzten Saiſon in einem Hotel des Curorts, wo ſpäter
auch ein deutſcher Exminiſter und ein preußziſcher General gleichzeitig
ihren Einzug hielten. Graf P., um ſeine Anweſenheit dem Exminiſter
kund zu thun und zugleich ſeinen Beſuch für den nächſten Tag anzu
Zeigen, überſendete durch eine Dienerin ſeine Karte, einfach ſagend, ſie
ſolle dieſelbe bei der eben angekommenen Herrſchaft abgeben. Die
Dienerin welcher der preußiſche General jedenfalls mehr imponirte,
als der Exminiſter, trug auch die Karte zu dem militäriſchen Würden

Sie ahnte nicht, in welche fürchterliche Verlegenheit ſie den
n General dadurch brachte. Wie beſeſſen rannte derſelbe beim
a der Karte des Grafen P. von einem Zimmer ins andere,
uchend, wetternd über die bodenloſe Aufdringlichkeit des politiſchen
Gegners ſeiner Regierung. Wie Er, der preußiſche General, ſoll den
e Agitator des widerſpenſtigſten aller Depoſſedirten empfangen

as würde der König, was Bismarck, was die Officiercorps dazu
ſagen Würde nicht ſeine Entlaſſung auf dem Fuße folgen Und
andererſeits wäre es wieder nicht eine unverzeihliche Verletzung der
guten Sitte, wenn er den ſo artig angekündigten Beſuch verbittet

oder Unrecht, als Anhänger des continentalen Sociglismus, der „inter

Je länger er die Situation betrachtet, um ſo fat i ihmer die aler erſchien ſie iDort lag ſie, die verd Karte, im erſten Zimmer d e e
verſchwinden. Der General getraute ſich gar nicht, das Zimmer zu

betreten, das Stückchen Satinépapier, das dort auf dem Tiſche ſchim

abſchlägig be

merte, kam ihm immer vor wie ſein Entlaſſungsdecret. Abreiſtete endlich der Befehl, und die blaſen Veſenen die e 5
daran die ausgepackten Effecten wieder in die Koffer zu bringen,
en e en e gen die Dienerin, welche, ſich entſchul

abgegebene Karte zurü ielein ganzer Grabe vom Horn e
Die vom 27. November datirte Nummer d iVereins deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen“ bringt e

Mittheilung über die Fortſchritte, welche die im Jahre 1857 begonne-nen Arbeiten am Mont-Cenis-Tunnel in der Zeit vom t Jan
1867 bis 1. Oct. 1868 gemacht gemacht haben. Wir erſehen daraus
daß der in einer Länge von 12,220 Meter 1,646 geogra piſche
Meilen projectirte Rieſentunnel am 1. Oct. d. J. auf eine Strece n

8842,60 Meter fertig geſtellt war. Es erübrigte alſo nur noch die
Durchbohrung von 3377,40 Meter um das kühne Unternehmen zuEnde zu führen. Da nach den Erfahrungen der beiden letzten Ja re

im Durchſchnitt monatlich etwa 120 Meter durchbohrt werden können
ſo werden zur gänzlichen Vollendung noch etwas über 28 Arbeitsmot
nate erforderlich ſein. Jm Mai 1871 würde ſonach die Erbffnung

ſtattfinden können, vorausgeſetzt, daß bis dahin auch die anſchließenden
Bahnſtrecken (Suſr Bardonneche auf italieniſcher u MinModane auf ſavoyiſcher Seite) vollendet ſein ren d ichael

Auch in Weſtfalen iſt die Erderſchütterunbeobachtet worden, ſo z. B. in der Gegend n Eſſen Pener, n er
becke, einem Dorfe des Möhnethales im Kreiſe Soeſt. Die olſchen

3 und 4 Uhr ſtattfindende Bewegung war horizontal und von einem
„eigenthümlich dumpfen, dabei durchdringenden, nicht näher zu beſchrei
benden, aus der Tiefe kommenden Getöſe“ begleitet.

Peſth, d. 27. November. [Die Delegirte iUeber die Hoftafel, die vorgeſtern in Ofen ſtaufen, eng ehe
Journaliſten umfaſſende Berichte, zumal über vie Converſation Sie
Majeſtäten unterhielten ſich mit den Delegirten in ungezwungenſter

Weiſe und wird aus Her betreffenden Converſation eine Reihe ron

e

ken beſtehen, daß vielmehr der eigentliche Whig in dem Wahlacte ganz
Der Unterſchied zwiſchen ehrte Kaiſerin ſo lange entbehren mußten

der den alten Pam ſerin mit beruhigendem Lächeln

freue mi i i in S r zurürennt, der zwiſchen einem Miniſterium Ruſſell-Gladſtone und einem ich herzlich, Weihnachten im Schoße meiner Familie feiern zu

und dieſer Unterſchied iſt ein den Worten: „Sie kehren jetzt wohl balo wieder nach Wien zurück

Aeußerungen mitgetheilt, die frei aus dem Rahmen d iConverſation heraustreten. So äußerte Jhre ken en acgeene
ten Kuranda gegenüber, daß er es ſicherlich ſchwer empfinden müſſe
ſo lange von ſeiner Familie entfernt zu ſein, worauf dieſer erwiderte
in wie höherem Grade die Wiener zu bedauern ſeien die ihre hochver

t „Nun“, erwiderte die Kai
„ich komme bald wieder zurück und

können. Hierauf wendete ſich auch Se. Majeſtät zu Kuranda mit

S eJa wohl, Euer Majeſtät“, antwortete Kuranda; i fiwo9 t aber leider findeich es nicht ſo, wie ich's verlaſſen habe; wir haben unſern evten

J Bü r r 8Bürgermeiſter verloren „Ja, ja, der arme Zelinka ſchade ſehr
ſchade um ihn er war ein ehrlicher Mann und ein guter Bürgermeinte der Kaiſer. „Und unerſetzlich in ſeiner erelle wen vrcüe
als Vertrauensmann beider Parkeien.“ „Nun, wer wird jetzt wohl

Bürgermeiſter „Das iſt noch ganz unbeſtimmt, Euer Majfeſtät.“Mich nimmt es nur Wunder, wie Sie bei Jhrer Thatigtei im
Reichsrathe noch Zeit finden, im Gemeinderathe zu ſitzen das muß
doch ſehr ermüdend für Sie ſein?“ „Jch komme in rer That nur

ſelten ünd in den wichtigſten Fällen in die Sitzungen übrigens liegt
die Bedeutung des Gemeinerathes weniger in den öffentli itzungen, als in den Sectionen und was e e e wernet
Majeſtät liegt wohl der beſte Beweis darin, was ſeit acht Jahren n
Wien geſchehen iſt.“ Der Kaiſer ſetzte das Geſpräch noch längereZeit fort und wendete ſich dann zu den anderen Abgeordneten Tun
Tone ſcherzhaften Vorwurfes bemerkte Se. Majeſtät dem Abgeordneten
Schindler, er könne ſich für ſeine ſcharf-oppoſitionelle Haltung in der
Wehrgeſetz Debatte jetzt bei der Budget Debatte ein bischen rehabiliti
ren worauf der Angeſprochene erwiderte, die erwähnte Oppoſition

ſei auf ſtaatsrechtlichen Bedenken baſirt geweſen und dieſe hege er auch
jetzt noch. „Beruhigen Sie ſich“, ſprach Se. Majeſtät darauf, „dieſe
Lage kann ohnehin nicht mehr lange dauern, und bald muß eine Si
tuation eintreten, wo gründliche Herabminderungen des Budgets Platz
greifen können. Auch zum Abgeordneten Greuter wendete ſich Se
Majeſtät und meinte, Greuter habe ſich auch nicht beſonders um das
Wehrgeſetz verdient gemacht, zumal durch ſein Amendement (betreffend
die Aufhebung der Ehebeſchränkungen für penſionirte Offiziere). Wie
Herr Greuter den Vorwurf parirt hat, wiſſen wir nicht. Mit den
Polen unterhielt ſich Se. Majeſtät eingehend und dankte beſonders dem
Abgeordneten Dr. Ziemialkowski für ſeine zu Gunſten des Wehrgeſetzes
gehaltene Rede. „Euer Majeſtät“, erwiderte Ziemialkowski, „ich habe
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt; hätte ich das neue Geſetz
für nicht zuträglich gehalten dem Reiche und meinem Vaterlande, ſo
hätte ich nicht dafür geſprochen.““ Dem Präſidenten der Delegation,
Dr. Kaiſerfeld, ſprach Se. Majeſtät ſeinen Wunſch und ſeine Hoffnung
aus, daß zum wenigſten das Ordinarium des Militär Budgets unge
ſchmälert gelaſſen werde am Extra Ordinarium könne man allenfalls
Streichungen vornehmen und etwa in der Art durchführen, daß man
manche Anſchaffungen verſchiebe. Dr. Kaiſerfeld bedauerte, daß er in



dieſer Beziehung keinerlei beſt
fluß könne darin nichts zuwege b
der verſchiedenen Anſchauungen abwarten.

Vom künftigen

des Domes erheben ſehen:
lich ungleich unſcheinbarer

feſtigt.
die Beihülfe der Dombau Lotteri
Thaler das zweite Stockwerk des
weiterer 29, Jahre dann das Oktogon
2 Jahren der Reſt ganz vollen
und bei der ſchnelleren und leich
oben wird ſich ein zunehmend
lich machen. Eine nicht geringe
der Kreuzblume auf der Spitze d
anzufertigen, iſt bedenklich
Blitzes.

erreichen wird.

Neapel, d. 24. November.
für den Augenblick ſeinen bedrohlichen
den achttägigen heftigen Ergüſſen ſcheint der Lavavorrath der Kegel

Ungeheuer ſind die Maſſeneinigermaßen erſchöpft zu ſein.
ſich in den Foſſo della Vetrang u

goſſen haben dabei hatte man da
katarakts, der ſich geräuſchlos in
der neugierigen Beſucher hält ſich
Höhe umſomehr als man jetzt
fließenden Lava näher kom

ſchäftigt ſind,
wenden. Geſtern
ſucht, um den durch den Ausbruch
er hat für die Beſchädigten 4000
Palmieri's lautet:
kaniſchen Naturfor
hervorſtürzten,
der Vetrang w

rüchte von der beſonders
nigin erfreue, werden
ihm letztere wie
freiem Antriebe die
geboten habe.
Gaſte in Wind
der Wahlen und deren ungusw

neue Nahrun
heute allgemein
Peerskrone zum

Das ſoll am letzten

ſperrten Lettern. Er le
er ſeiner Thätigkeit im Unterhauſe
nahm ſie (oder erbat ſie) aber
countess Beaconsfield of Be
eintreten wird. Fälle dieſer
auch nicht gerade ſehr häufig, und
Miſs Marian Evans, ſpäter Frau und Wittwe des Parlaments Mit
gliedes Wyndham Lewis, das höchſte
als Beeress of her own right
Sie iſt mindeſtens
wenn nicht darüber
licher Verehrung fü
Foreign Office zu Anfang dieſes Ja
weihte, welche zugleich
die alte Dame ſtundenlang,
unter den dort beſchäftigten Arbeitern
beſtimmten Stunde fertig werde.

raſcheres Fortſchreiten des Baues bemerk

in Anbetracht der Gefahr
Es wird ſich deßhalb empfehlen, auch ſie aus dem haltbarſten

Steinmaterial herzuſtellen, in welchem Falle ſie 90 Centner Schwere
haben und das erforderliche Gerüſt

men kann.
in größter Blüthe; berufene und unberufene
Geſchäſte, ebenſo die Fackelhändler, während

die zähe Lavamaſſe
hat Prinz Hum

„Als ich geſtern die Eruptionskegel mit zwei ameri
ſchern beſuchte, fand ich, daß die Laven weniger raſch

und in geringerer Menge,
eniger lebhaft waren.

größtentheils auf die früheren Laven,
härtet ſind, weshalb ſie für die bedrohten Ortſchaften weniger gefährlich
werden. Dröhnen aus den DOeffnungen ſehr ſelten.

London, d. 27. November.
großen Gunſt, deren ſich Disrageli bei der Ko-

ſor war und ſich mit der Monarchin über das Reſultat
eichliche

beſprach. Was weiter geſchah, erzählt uns die Morning Poſt mit ge
hnte die ihm angebotene Ehre dankbar ab, weil

für ſeine Frau, die demnächſt als Vis
aconstield in die Reihen der Peersfrauen
Art ſind wiederholt vorgekommen, wenn

immte Zuſicherung geben könne ſein Ein
ringen und man müſſe die Klärung

Frühjahre ab wird man auf etliche Stunden
Entfernung von Köln eine weiße Dampfwolke ſich über den Thürmen

eine Dampfmaſchine von 8 Pferdekraft, freie
als der weitaus

die Steinmaſſen bis zu 90 Centnern Sch
Höhe führen, wo ſie dann auf einem S
Thürme an ihre Stelle gefördert werden.
gerüſt iſt oben in der Höhe an der Steinmaſſe der Thürme ſelber be

Jnnerhalb der nächſten 2 Jahre ſoll mittelſt der nun durch

chienengeleiſe über die beiden
Das neue gegenwärtige Bau

e verfüglichen jährlichen Million
Thurmbaues fertig geſtellt innerhalb

„und ſchließlich binnen anderen
det werden. Bei zunehmender Höhe,
teren Förderung des Materials nach

Schwierigkeit dürfte die Aufſtellung
er Thürme haben. Sie aus Kupfer

von Seiten des

die Höhe von mehr als 525 Fuß

Der Ausbruch des Veſuvs hat
Charakter verloren, und mit

lugende alte Domkrahn, wird
were in vier Minuten in die

9
dorf für wenige Minuten Usgeſtiegener Paſſagier verpaßte den Abgan

es Zuges ſchnell entſchloſſen eilt er demſelben aber nach und erreicht
ihn glücklich wieder auf der nächſten Station Wiltau, woſelbſt er unter

allgemeiner Heiterkeit ſeinen alten Platz wieder einnahm,

Fünfter Bericht
Beiträge zur Errichtung eines Denkmals

für die 1866 Gefallenen aus Halle und dem Saalkreiſe,
über die eingegangenen

von Thlr. 2155. 26 Sgr. 3 Pf. nach. Zu dieſer Summe, welche ah
züglich der Ausgaben bei hieſiger Spar Kaſſe belegt iſt, wurde uns wieder
übergeben

Von Hrn. Z.Mſtr. Stephan durch Hrn. Brodkorb 1 Thlr.,
einer Sammlung der Leipz. Schießgr.Geſellſch. 28 Thlr., von Hrn. Kr,
Ger.Rath Jacob durch Hrn. OberſtLieut. Schenk 5 Thlr., von Hrn
Berger 10 Sgr., von der Geſellſchaft Alma 1 Thlr., Ertrag eines Con
certs des hieſigen Sängerbundes 110 Thlr. von Hrn. Lieut. Zimmer
mann 5 Thlr., von Hrn. Paſtor Sonnemann in Dachritz 10 Sgr., von
Hrn. R. G. durch Hrn. E. Stückrath 5 Thlr., in Summa Thlr. 155
20 Sgr. ſo daß die Geſammteinnahme 2311 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. be
trägt.

bitten wir unſere Mit
uns noch weitere Beiträge zuwenden zu wollen.

Das Comité.,

Ertrag

Indem wir für dieſe Gaben beſtens danken,
bürger und deren Vereine,

Meyer's

welche
nd von da in den Foſſo Faraone er
s großartige Schauſpiel eines Feuer
das untere Thal ergoß. Die Zahl
immer auf einer außerordentlichen

mit geringerer Gefahr der langſam
Die Veſuo Induſtrie ſteht jetzt

Führer machen herrliche
junge Burſchen eifrig be

zu Metallabdrücken u dgl. zu ver
bert San Giorgio a Eremano be

verurſachten Schaden zu beſichtigen
Lire geſpendet. Das letzte Bulletin

weshalb ſie Abends auch in
Dieſe neuen Ströme lagern ſich
welche gewiſſermaßen ſchon ver

Rauch wenig.“
Die vor Kurzem erwähnten Ge

g durch den Umſtand erhalten, daß
erzählt wird perſönlich und aus
Dank für ſeine treuen Dienſte an

Dienstag geſchehen ſein, als er zu

Folgen für dieſes Miniſterium

noch nicht Lebewohl ſagen wollte,

ſomit wird Frau Disraeli, früher

Ziel ihres Ehrgeizes erreichen und

40 Tafeln zur Zoologie-
Waldbäume.

zur Skulptur.

Uenes Konverſations-Lerikon.
In 15 Bändlen und Registerband,

Dies nun vor kurzem im Verlage des Bibliographiſchen Jnſtituts zu
Hildburghauſen, in zweiter gänzlich umgearbeiteter Auflage, vollſtändig
erſchienene Werk nimmt eine hervorragende Stelle in der encyelopädiſchen
Literatur, welche neuerdings ſo viele Bearbeitungen erhalten hat, ein. Unter
ſeinen Mitarbeitern zählt es bedeutende Namen, zum Theil Autoritäten in
ihrem Fache. Es ſtellt dar ein möglichſt vollſtändiges Repertorium des all
gemeinen Wiſſens, ſo daß es alle Diseiplinen behandelt und zwar nahezu
mit der Vollſtändigkeit ſpecieller Hand oder Lehrbücher. Den realen Wiſſen
ſchaften und ihrer praktiſchen Anwendung hat es beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet. Ebenſo iſt die äußere Einrichtung des Werkes zweckentſprechend
und namentlich auch mit Bezug auf Papier und Druck durchaus lobenswerth.
Das Hauptwerk umfaßt 15 Bände, da aber einestheils einer großen An
zahl von Artikeln die Oekonomie des Werkes eigene Stichworte verſagt hat,
ſo giebt der 16. oder Regiſterband Nachweis über deren Verbleib. Ferner
enthält der Regiſterband alle wichtigen Ergänzungen und Nachträge, welche
während der Zeit des Erſcheinens im Hauptwerk fühlbar geworden ſind, ver
vollſtändigt daſſelbe alſo bis auf den heutigen Tag.

Zur Erläuterung ſind da. 200 in den Text eingedruckte Jlluſtrationen
und 202 in Stahlſtich, Farbendruck und Holzſchnitt ausgeführte Separat
blätter beigegeben, nämlich:

Zur Geographie 52 Karten: 7 Erdtheilkarten.
karten. 13 Norddeutſche Specialkarten. 6 Süddeutſche Specialkarten. 4 Oeſter
reichiſche Specialkarten. 9 Außereurop. Staatenkarten

Zur Naturgeſchichte 78 Tafeln 13 Tafeln zur Angtomie des Menſchen.
7 Tafeln zur Anatomie der Pflanzen. 18 Tafeln Deutſche

unſtgeſchichte 21 Tafeln

13 Europäiſche Stagten

Zur K 13 Tafeln zur Architektur
Zur Phyſik 19 Tafeln zu phyſikaliſchen Artikeln.
Zur Technologie: 24 Tafeln zu technolögiſchen Artikeln.
Zur Land wirthſchaft: 7 Tafeln zu landwirthſchaftlichen Artikeln.
Dieſelben werden entweder den betreffenden Artikeln im Text beigefügt

8 Tafeln

oder auch ſie bilden einen beſonderen ſyſtematiſch geordneten Atlas Band.
Die Preiſe für das Werk ſind die nachſtehend angegebenen

32 Theile broch. mit allen Karten und Jlluſtr. koſten 32 Thlr.
16 Leinwandb., alle Beilagen dem Text eingeb. S 37
16 Halblederb., do. do.
16 Ruſſ. Lederbände do. do- 442216 Halblederbände Text und 1. Band Beilagen 40

Unſer vierter Bericht in Nr. 264 d. Ztg. weiſt eine Geſammteinnahme

Palliſcher

unker den Frauen des Landes glänzen.
12 Jahre älter als ihr Gemahl,
hinaus aber noch rührig, rüſtig
r den Mann ihrer Wahl

ſomit an die 75,
und voll jugend

Als diefer das neue
hres durch eine große Soiree ein

die erſte officielle ſeiner Premierſchaft war, ſaß
zuweilen bis ſpät in die Nacht, mitten

Um zu ſehen, daß Alles bis zur
Auf ihren Beſitzungen in Buckinghamſhire iſt ſie die waltende Gutsfrau (der Gatte hat ſich nie viel um

Wirthſchafts Angelegenheiten gekü
ſelle oft in Geldnöthen), und ſie ſo
an 30 Jahren ſeine Toilette beſorgt
wurfsfrei iſt. Daß er ihr zum große
(ſie brachte ihm ein ſehr bedeutendes
der Vorrede einer ſeiner ſpäteren Roma
vorigen Jahres öffentlich ausgeſproche
veranſtalteten Bankette einen Toaſt
ihr ſagte er damals

u

z

„alles, wa
auf ſie beantwortete:

mmert und befand ſich als Jungge
es ſein, die nun ſchon ſeit nahe
welche in der That immer vor

n Theile ſeine Stellung verdanke
Vermögen ins Haus), hat er in
nAusgaben und erſt im Herbſte

n, als er auf einem ihm zu Ehren
„Jch danke

s ich erreicht habe, denn ſie unter
ſtützte mich durch ihren Rath und hielt mich aufrecht durch die Milde
ihres Geiſtes und Temperamentes.“
was ſie an ihm gethan, und Nieman
mit ihr zu Grabe gehen wird

Der „Conſt. Ztg.
vember: Ein ſpaßhaſter Vorfalldem von hier nach Sch warzenberg abgegangenen

Jetzt hat er ihr gelohnt für das,
d wird ihr die Ehre neiden, die

ſchreibt man aus Zwickau, d. 25. No
ereignete ſich heute Morgen bei

Zuge. Ein in Cains

Volksſchulgebäudes

Als Abbildungen
die Bevölkerungsver

beigegeben. Auch dieſe „Er
enntniß der Gegenwart“ (der ſehr mäßige

Preis jedes Monatsheftes beträgt 6 Sgr. verdienen günſtige Empfehlung
und Verbreitung.

Singakademie.
Dienstag den 1. December Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Kronprinz H. Baron
v. Steinach a. Langentha

Hr. Fabrik. Nü
rtenſtein g. Hamburg

Schelkermann u. Kantzier
Stacit Aütrieh,

ßer a. Bremen.

c Hr. Aittergutsbeſ.
v. Zgerecefsky g. Kaliſch. Hr. Re
Die PHren. Kauf Ritter u. Körne

Angekommene Fremde vom 28. bis 30. November.
Geißlingen m. Diener a. Zondorf.

Milowsky g. Petersburg Hr. Landwirth Frhr. v.
Die Hrrn. Kauft.

Richter a. Magdebgrg L
a. Berlin.

r a. Letpzig, Casper

Hr. Reg.Rath v. Schadeck a. Berlin.
Hr. OAmtm.

Hr. Rent.
Hammerſtein a. Coblenz.
Bauermeiſter a. Leipzig
jppolt a. Braunſchweig

v. Zaerecefsky g. Wolniwizee. Hr. Offiz.
n. v. Sagerecefsky a. Chieago (N.Amerika),

t u. Schnaufer a. Pforzheim Strauß u. Kühne g. Magdeburg v. d. Kuhlen g. Braunſchweig Leu
mann u. Götſch a. Berlin.
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igt

holdner Räns-
a. Bremen. Dr. Dr. med.
Hr. Jnſp. Sander a. Altong.
Kauf Heiſe a. Freiberg, La Fargue u. Groß a.
Golde a.

holdnmer Löwwe.
mann a. Bernburg, Cohn g. Hamburg, Springer a
Meyer a. Brandenburg Schmidt g. Berlin Seile

ſtadt Mann burg.

Müller a. Berlin.

Hr. Rent. Sanzer a. Altenburg

u v. Bumke a. Wien. Hr. Riktergutsbeſ. Maquet
Schulz m. Fam. a. Schackſtedt.
OIJnſp. Boyer a. Agchen.
Hildebrandt g. Dresden.

ente's MHötel.

Hr. Staatsanw. Morſchutt a.a. Sangerhauſen
Hr. Abg. Born a. Diez.Müller a. Nordhaufen.

u. Aſche a. Magdeburg

denberg g. DTeutſchenthal.
goldene Rose.

g. Reichenbach. Hr. Apoth. Braundorf a. Leipzig.

gen Arnheim a. Stettin

Simon a. Kemberg. Die Hern. Kauf

3 chmücdt's Fötel.

Hr. Buchhdlr. Burger g. Heldelberg.

Hr. Lehrer Kammel g. Plauen.
Hamburg, Bonien g. Paris,

a. Dresden, Voigt a. München, Hoppe a. Cöln.

Hr. Graf ZechBurckersroda g. Goſeck.
Rockſtroh a. Altſcherbitz. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Berger m. Gem. a. Weimar

Hr. Amtm. Leo m. Frau g. Roßleben.
Kauft. Bandmann a. Nordhauſen Pielau a. Magdeburg Overlack a. Cöln,
Leſſe a. Dresden, Stauß u. Oſtmann a. Glauchau, Müller a. Bremen Glen

Hr. Gutsbeſ. Kornmann g. Weſtewitz. Hr. Fabrik. Schunck

berger a. Bautzen Gebr. Schoenberger a. Halbach a/Rh., Fritſch a. Göttin-

ßugsischer Hof. Hr. Juſtizrath Behrendt a. Nordhauſen.
i Lehmann in Frau g. Wittenberge,

Holländer g. Noördhauſen, Dahne a. Halle, Maurat a. Leipzig.
Die Herrn. Kauſt. Andrge a. Berlin u. Handel a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Meinert
Hr. Jngen. Stoll a. Penig.

Die Hrn.

Die Hrrn. Kaufl. Anger
Marburg, Fritſch a. Cöln,

r a. Magdeburg eHr. OAmtm.
a. Bragchſtedt. Frau Amtm.

Frau OAmtm. Lüttich a. Sittichenbach. Hr.
Die Hrru. Partik. Hampton Giel g. London u.

Hr. Fabrikbeſ. Paul a. Burg.
Senß a. Leipzig, Hirſch u. Marx a. Homburg v. d. H. Clemens a, Gladbach,
Wallraff a. Cöln, Lüders a. Berlin, Drautmann g. Hamburg.

Die Hrrn. Rent. v, Stauß a. Berkag u. v. Riedel a. Wol
fenbüttel. Hr. Rittergutsbeſ. Streifling a. Lüttich. Hr. Kreisricht. Haſſert

Die Herrn. Kauft.

Gotha. Hr. Buchdr. Beſ.
Die Hrrn. Fabrik. Fiſcher

Die Hrrn.

Die Hrrn. Kaufl. Renne

Hr. Mühlenbeſ.

Lparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1
Mar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm.

oly techniſcher Verein Ab. 7-
handwerkerbildungsverein: Ab. 8
aufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Schmdt's
Ballotage).

Bibliothek u. L

Palliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen
ingacademie: Ab. 6 im Volksſchulgebaäude.

Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Jebungsſtunde in
ſoneerte
St ſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraub

e Anſtalt im Fürſtenthal.
rinittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Da

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fſenrten,
nenzug, G gemiſchter Zug.)
Berlin 4 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 10. M. Vm. 7 25 M. Vm.

45 M. Ab. (5).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 Y. 50 M. Vm.

Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

7, U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Wettin 3 U. Vm.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Körſenverfammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Jriſch römtſche Bader: für Herren

SS

Hr. Fabrik. Roller g. Dresden. Hr. Agent Zettwitz a. Magdeburg. Hr. Poſt
beamt. Ballenſtedt a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 1. December

Utiverſttäts. Bibliothek: Vm. II.
Marien Bibliothek Nm. 23.
Ltadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

gr. Schlamm 1032.
Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

2 6 gr. Märkerſtraße 23.

eſe zimmer in der „Dulpe“!.
10 große Märkerſtraße 21.

Hotel (frele Vortrage und
4

zius (vor dem Steinthore) lhre Vorſtellungen beginnen.
Berichte aus den größten Stadten Deutſchlands Oeſterreich Italien ee. ergeben
daß die gus 90 Perſonen beſtehende Geſellſchaft. viele der in dieſem Fache renommir

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
30. November 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Sendenz: feſt.

5 o Pr. Staats Anleihe 102Jnlaändiſche Fonds. 42 o do. 943 9 Staatsſchuldſcheine 8177,.
Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalieniſche Anleihe 5477.

Amerik. Anleihe 80
Eiſenbahn Stamm-Aetiken. Altong Kiel 113. BergiſchMärkiſche

137 Berlin Anhalt 197 BerlinGörlitz 715. Berlin Potsdam 1962/,. Berlin
Stettin 131. BreslauSchweidnitz 114 CölnMNinden 126 EoſelOderb. 114.
Wecklenburger 73. Magdeburg Halberſtadt 153 Magdeburg Leipziger 218
Mainz Ludwigshafen 1387 Mark. Poſen 64 Oberſchleſtſche 195 Oeſterr
Franzoſen 1727,. Deſterr. Lombarden 112 Rechte Oderufer 81. Rheiniſche 1199.
Thüringer 141.

Bänken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß Hypoth.Actien 107
Oeſterr. Noten 86

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Dendenz: Loco 55. November 67. November December 62

Frühjahr 60
Rüböl. Laufender Monat 9u Frühjahr 9
Spiritus. Tendenz: Loco 15 Novbr. Decbr. 15 Frühjahr 15,.

Kündigung 390,000 Quart.

Circus Ciniselli in Halle.
Die berühmte Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn Directors Ciniſelli, welche

bekanntlich in neuerer Zeit dem Cireus Renz bedeutende Concurrenz macht, wird in
den nächſten Tagen in der zu dieſem Zweck eingerichteten Reitbahn des Herrn Lö

Die uns vorliegenden

keſten Künſtler und Kunſtlerinnen zu ihren Mitgliedern zahlt und durch ihre außer
ordentlichen Leiſtungen überall einen Triumph der Kunſt gefeiert hat. 70 Pferde

der edelſten Racen, darunter 30 Schulpferde in Freiheit dreſſirt und vorgeführt von
Herrn Director Ciniſelli, werden durch ihre ausgezeichnete Schule alle Hippologen
und Hippoſophen zur gerechten Bewunderung hinreißen.

Die Einrichtung der Lözius ſchen Reitbahn zum Cireus, der, beiläuſig bemerkt
2000 Perſonen faßt, iſt nach der umſichtigen Anleitung des ſeit ſeinem kurzen Hier

ſein beliebt und populär gewordenen Herrn Geſchaftsführers Peter, döchſt elegant
und zweckmaäßig getroffen. Der Eingang zu den betreffenden Plätzen iſt abgeſondert,
ſodaß das Publikum weder beim Ein noch Ausgang durch Drangen moleſtirt wird.

Die Platze der Logen (auf beiden Hauptſeiten der Bahn) des 1. und 2. Ranges
ſind bequem und auf das eleganteſte eingerichtet wie denn auch auf den billigern
Platzen für Beguemlichkeit auf das Beſte geſorgt iſt. Von allen Plätzen aber hat

man ſelbſt bei uherfülltem Hauſe einen freien Blick in die Areng und kann die Pro
duetlonen der Künſtler ungeſtört ſchauen. Die Bahn ſelbſt iſt mit großer Sorgfalt
hergeſtellt ſodaß die Jnhaber der vorderen Plätze durchaus nicht vom Staube be

den Schwänen“!.

et

men käglich Nachm. 2 Uhr
onn und Feiertags Nach

läſtigt werden. Guirlanden und Kranze von Grün zieren die Pfeiler und Decke des
Circus, während 400 Gasflammen ihr ſtrahlendes Licht über die gewaltigen Raume
werfen, ſodaß der Eintretende ſich in einen Zauberpalaſt verſetzt glaubt. Die Kaſſen
und Büffets befinden ſich rechter Hand des Haupteingangs der Marſtall neben dem
Cireus. Unſer Freunden auf dem Lande, Allen in der Nähe und in der Ferne, die
Intereſſe für höhere Reitkunſt, prächtige Pferde und deren ausgezeichnete ſowohl

freie als Schuldreſſur haben empfehlen wir den Beſuch der Einiſelli'ſchen Vorſtel
lungen dringend an.

S Courierzug 8 S Schnellzug S P Per
Abgang in der Richtung nach

I U. 30 M. Nm. (D),

9 30 M. Vm
B. 20 m. 4 15 M. m. 7 20 M. Ab.

(P), 1 25 M. Nm. (D),

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (D),
t

Ehüringen 5 20 M. Vm. 9 j. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),
1 u. 50 M. Nm. 7 Y. 45 M. Ab. 11 8 M. Nehts. (S).

Hanne zu machen.
t Coll übertragenAb. 7 26 Ab. s 40 M. Ab. (ah übern. derer Karten mere re

entnommen.

„„Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterkeen zu
bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Collecteure zu

lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Jnſergten Theile erſcheinende
Annonee des Herrn Moritz Levy, Haupt Colleckeur in Frankfurt a M. auf

Durch langzahrig bewährte Dhatigkeit wurde demſelben eine
und haben Beſtellungen auf Looſe welche demſelben

direct gegeben werden die beſte Ausführung zu gewartigen.““

Vermiſchtes.
Die WäſcheModelle, welche die renommirte Modezeitung Der Bazar“v

ſersenenpesten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm. iin dieſem Jahre ihren Leſerinnen durch kunſtvolle Jlluſtrgtionen veranſchaulicht, ſind
beſſ e m. Zuerfürt (Roßleben) 3 U. Nm. I U. Nehts. aus dem Waſchemagazin der Herren Gebrüder Möſſe, Berlin Jagerſtr. 477
Salzmünde 9 U. Vm.

e

Hekanntmäachungeu.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Panquier Eduard Vernhard Barnit
on hier, in Firma A. W. Barnitſon S
Lohn hier hat die Handels Geſellſchaft Jei
ſug 8 Comp. zu Gröbers nachträglich
ne Forderung von 313 11 ohne Vor
t angemeldet. Der Termin zur Prüfung die
i Forderung iſt auf den

22. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

r dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
tichtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt, wo
n die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
meldet haben in Kenntniß geſetzt werden.
Halle a/S. den 22. Novbr. 1868.

fönigliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

(gez.) Boſſe.

BeſchlußDer über das Vermögen des Mäklers und
elsmanns Ferdinand Stendel durch
hluß vom 13. April 1867 eröffnete, im
Mürzten Verfahren verhandelte kaufmänniſche
urs iſt durch Vertheilung der Maſſe für

bar zu erachten.
beendet, der Gemeinſchuldner nicht

Halle, den 20. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

KiesLicitation.
Die Anfuhr von 36 Schtrthen Kies, aus
der Cracauer Kiesgrube, auf die Cariol Poſt
ſtraße zwiſchen Schotterey und Teutſchen

für entſchuld

Beranntmacheng. thal, fur rückſtändige Frohnfuhren der Gemein
den Ober und Unrer-Teutſchenthal, ſoll

Die im Hypothekenbuche von Dölau No. 19
verzeichneten, zum Nachlaſſe der Wittwe Breit

hörigen Grundſtücke, beſtehend aus
einem Hauſe mit Zubehör und den Plan
ſtücken No. 33 der Karte von 1 Morgen
71 DRuthen und No. 138 der Karte von
37 DRuthen, zuſammen dorfgerichtlich auf
725 abgeſchätzt,

Subhaſtation in dem hierzu
auf den 17. December e.

Vormittags 10 Uhr
an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 33, vor dem
Kreisgerichts- Rath Winkler anberaumten
Termine öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wozu Bieter eingeladen werden.

Halle a/S. am 9. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Ein brauner Wallach, Reit und Wagenpferd,
ſteht zu verkaufen in Amt Wettin.

ſchuh, Auguſte geborne Jumenerich ge

ollen erbtheilungshalber im Wege freiwilliger

öffentlich verdungen werden und iſt hierzu Ter
min auf

Donnerstag den December
Vormtttags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ in Lauch
ſtädt anberaumt, wozu hierdurch mit dem Be
merken eingeladen wird, daß die Bedingungen
im Termine ſelbſt vorher bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 28. November 1868.
Der Königliche Bau Jnſpector.

J.

G. Herſchenz, Baumeiſter.
Auction.

Von Mittwoch d. 2. December Vormittags 9
Uhr ab ſollen Berggaſſe Nr. 2 (am Parade
platz) circa 209 Hoſen, Weſten, Röcke ferner:
verſchiedene Meubies u. Hausgeräth meiſtbietend

verkauft werden.

4600 Thlr. I. Hypothet,
auf 80 Morgen beſten Weizenboden werden ge
ſucht durch C. Th. Eſche in Dürrenberg.



Ein Kutſcher, desgl. ein Hausknecht, die gute
Atteſte aufzuweiſen haben und längere Zeit in
einem Gaſthauſe in Dienſten geweſen ſind, finden
zu Neujahr oder auch ſofort Stellung. Wo?
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Erped. d. Ztg.

Für mein Bank und Lotterie
Geſchäft wünſche ich einen Lehr
ling zu engagiren.

Halle a/S. Le
Lehrlings- Geſuch.

Für ein hieſiges lebhaftes Materialwagren
Geſchäft wird zu Oſtern unter günſtigen Bedin
gungen ein Lehrling geſucht. Offerten unter
H. 20 nimmt Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. entgegen.

Der I. Januar k. J-
ſuche für mein Tapiſſerie- und Poſamen e
ierwaaren Geſchäft eine

flotte Verkäuferin,
welche gleichzeitig geübt im Putzfach iſt.

Näheres bei perſönlicher Vorſtellung.
Alexander Blau, Leipzigerſtr. 103

Bestanrations- Verpachtang.
Unweit der hieſigen Bahnhöfe beabſichtige ich

eine Reſtauration mit Kegelbahn neu einzu
richten und wollen Refleklanten ihre Adreſſen
unter der Chiffre A. B. 2 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Nicht zu übersehen!
Eine neugebaute Holländer Windmühle nach

neueſter Eonſtruction mit 2Cylinder u. 1 Schrot
und Reinigungsgang habe ſehr billig zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen das Credit- und Commiſſionsgeſchäft

von Vörster.
2 Buchhalter, 2 BReisende, 1

a er Comanss, 2 Comptfoſfriesten,
A nmnmis, 2 Verkäuferinnen für
verſch. Branchen erhalt. gute Stellen dürch das
mercantiliſche Büreau v. Carl r Ier in
reden Schloßſtraße 14.

4 meublirte Stuben in der BelEtage Döpfer
plan Nr. 4, ſchön und frei gelegen, ſind ſogleich
billig zu vermiethen.

e

UWäapotten

W in Seide, Cachemir und Thybet,
mit und ohne Pelz garnirt, für Damen
und Mädchen von 20 an. Hüte
in allen Fagons.

Alte Hüte u. Capotten werden
zum Moderniſiren angenommen u. prompt
und billigſt zurückgeliefert von

Paetene Vearrokee,
Mauergaſſe 18, a. d. neuen Promenade

en

r
gen.

gin alung

Mahldraht, blank,
I Federdraht, „atwarifrt,

Liih Str. Gustav
im Hauſe der Herren Gebr. Ia eil.

gekoſtet, zu 9 15

Beinkleider
Haus u. Schiafrö
Knaben Anzüge,
Jaquetts, Vantasfes- u.
200 Paar Buckskin-

Muſter, zu 3 R.
Ah

Um vor Ablauf der Saiſon mit meinem La
verkaufe von heute ab zu bedeutend herabgesefzten Preisen,

WVeberzieher in feinſten Stoffe

Double Veberzieher, ſe ehr
Brümner Fabrikat, wel

e Leipzigerstrasse Nr. 29

Bieber, h St
ger zu räumen,

n (Niederländer), welche 15- 20

ſchwer, zu 6 R
che 11 G gekoſtet, zu 6 35,

CKe in großer Auswahl von 3 3 an,
Knaben Paletots ſehr billig,

Wuchröcke enorm billig,
Beinkleider ſehr ſchwere vorjährig

Pisendraht
9 blank u. geglüht,

S

GéSchmieckete u. Maschinennäge,
Absatzstifte vorzüglicher Qualität

en rös G en detailbilligſt bei Otto Linke.
Ochsenklauen, à 10 12 Sgr. Knbschuhe à 72

8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabſall in festen Stüeken,
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Otr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Spolttbillige Kieler Sprotten,
à Pfd 5 Sgr. bei O. Müller.9

Dinstag früh
frischen Schellſisch u. Seedorsch
billigſt RIosfeld's Fiſchhandlung,

Schülershof 3.

e Bücklinge
trafen ſoeben von bekannter Schönheit wieder
ein und empfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung.

Laubsäge-Kasten,
ſowie alle zur Laubſägearbeit erforderli
Gegenſtände, als:
Helpapier
Preiſen

C. G. Immermann,
Leipzigerſtraße 6.

Um mit dem
menhüte, Cap

Werkzeuge, Vorlagen,
u. ſ. w. empfiehlt zu billigſten

großen Lager eleganter Da
votten, auch Hut-Capot-

ten, engliſche Filzhüte, Baretts c bis
Welhnachten?

gänzlich ausverkauft zu haben, empfiehlt dieſel
ben auffallend billigen Preiſen

ie

rahtgtifte in allen Nummern,

Um mit meinem
Jpirituosen- Cig
möglichſt ſchnell zu räſämmtlich
geſetzt.

arren- Lager
umen, habe ich

Preiſe 25 50 herab

F. V. Hersgen,Brüderſtraße 15.
Alte Eisenbahnschienen à 24 pr. Ctnr,

terialien zu billigen u. festen Preigen, bei
J. G. Mann Söhne in Halle aſ8.

Holsteiner Austern, Drfur-
ter Brunnenkresse, Hollän-
der und Kieler Speckbück-
linge, ſowie Kieler Sprotten
empftehlt in täglich friſchen Zuſen

dungen C. I. WViehbach,
Prachtvollen Russischen

Caviar, ſowie fliessend fetten
geräucherten Winter-Rhein
lachs empfiehlt

O. I. Wiebach,.
Geräucherte Aale bei

O. Wiebach,.
Prische Trüffeln empfiehlt

I. Wieback,
Dienstag früh frischen See

dorsech bei

O. F. Wſebach,.
1868er Rheinische Waſſ-

müsse, Prima-Qualilät, empfiehlt
Putzhandlung am Markt,
pe Kleinſchmieden 1. Treppe 11 Trep

Moireée
in ſchwarz u grau, desgl fertige RöcKGe,
gelegte u. gebrannte Wookrüschen
weiß u. couleurt, Whybet- Gapot
ten u. Corsetts in reicher Auswahl e
empfiehlt das Neueſte zu billigen Prei S
ſen S. N. Haberkern,setzun

S

längere Zeit in einem Aus

gr. Ulrichsſtr. 56.

Ein junges, anſtändiges Mä chen, welches

war, im Schneidern und a
ten bewandert,
in einem ähnlich

ſchnittgeſchäft thätig
llen weiblichen Arbei

ſucht zum 1. Januar Stellung

ausfrau. Gef. Adr. unter A. B. werden durch

Westphäl. Schinken

en Geſchäft oder als Stütze der S

billigſt jedes Quantum

O. Wiebach,
Rohen und abgekochten

empfiehlt

C. Wiebach.
Weintraube.

Heute Dienstag den 1. December

Grosses COonvert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Café Roy al Nathhausgaſſe 7.
Dienstag den 1. Dec. Abends von 6 Uhr an
chinken in Burgunder, Karpfen, pol

niſch, außerdem reichhaltigſte Speiſekarte undd. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.
GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle.

ausgezeichnet ſchönes Bier. C. Dreßner-

Bee in allen Längen u. Höhen, zu Balken un
a Träger, Cemente Dachhlz, Dachpappe u

Sehſefer, Manersteine, Ohamottesteine, Ha
urtztessen, Klinker u. alle sonst Baum

würfe

deren
gen im

unver
letztvere

den wi
O

der öff
24 der
lichen
dritte
gung d
wandlu

mentar
G

grapher

ſchen F
genfr
Lehrer
liche G

glück u
als der

einer e
Und di
geworde

N

welche

des Ge
Urſache

eine reg
dürfniſſ

Jn
miſſe ihn

Suba!
gleichun

die mei
Subalte
denen r
bedarf t

ſo fü
als Leh
vielſeitig

Subalte
ſeinen

und Kr
für Ger
einflußr
Lehrers

Arbeit t
mit den
gendſte,

lehrern
ſtiſche g
kann u
werden.

Eir
dieſem
einſtweil




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 282.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







